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Mit 97,47 Prozent der Stimmen bei einer Wahlbeteiligung von
knapp 30 Prozent wurde Bürgermeister JohannesMoser, auf dem Bildmit
Gattin Sonja und Engener Trachtenfrauen, am vergangenen Sonntag wie-
dergewählt und tritt nun seine vierte Amtsperiode an. Neben dem Bun-
destagsabgeordneten Andreas Jung und der Landtagsabgeordneten Do-
rothea Wehinger sowie dem Ersten Landesbeamten Philipp Gärnter
drückte nahezu die komplette Riege an aktiven und ehemaligen Bürger-
meistern und Oberbürgermeistern der umliegenden Städte und Gemein-
den mit ihrer Anwesenheit am Wahlabend ihre Wertschätzung aus und
gratulierte Johannes Moser ebenso zur Wiederwahl wie zahlreiche Enge-
ner Bürgerinnen und Bürger. Weitere Informationen sind auf den Seiten 4,
6 und 7 zu finden. Bild: Hering

Dank an alleWahlhelferinnenundWahlhelfer
undDank andie teilnehmendenVereine

Für die Durchführung der Bürgermeisterwahl am vergange-
nen Sonntag waren in Engen und seinen Ortsteilen wieder
insgesamt 116 Wahlhelferinnen und Wahlhelfer im Einsatz.
InhervorragenderArtundWeise ist dieWahl vonallenWahl-
helferinnen und Wahlhelfern abgewickelt worden. Ich
möchte allen recht herzlich danken für das ehrenamtliche
EngagementunddieBereitschaft, auf viele Stundendes frei-
en Sonntags zu verzichten.

Danken darf ich auch den Vereinen, die bei der Bekanntgabe
desWahlergebnisses in der neuen Stadthallemitgewirkt ha-
ben.

Ihr

gez. BernhardMaier
Vorsitzender des Gemeindewahlausschusses

durch sportliche Leistungquali-
fiziert haben, werden deshalb
an der Sportlerehrung 2021 ge-
ehrt.
Damit die Leistungen aus dem
Sportjahr 2020 bis dahin nicht
in Vergessenheit geraten, wird
darum gebeten, die Vorschläge
für zuehrendeSportler ausdem
Jahr 2020 bis 31. Dezember
2020 beim Sportausschuss,
Dietmar Sprindt, Friedrich-Mez-
ger-Straße 9, oder beim Kultur-
amt Engen, Hauptstraße 11, ab-
zugeben.
Über die Annahme der Vor-
schläge entscheidet der Ge-
meinderat in Absprache mit
demSportausschuss.

Engen. Die Stadt Engen verleiht
jedes Jahr Sportlern, die sich im
Laufeeines Jahresdurchbeson-
dere Leistungen hervorgeho-
ben haben, einen Sportpreis, ei-
nen Anerkennungspreis oder
einen Sonderpreis. Aufgrund
der Corona-Pandemie hat sich
der Sportausschuss und die
Verwaltung beratschlagt und
einstimmig entschieden, dass
die Sportlerehrung für das
Sportjahr 2020 verschoben
wird.
Der Spiel- und Trainingsbetrieb
war coronabedingt mehrere
Monatenichtmöglich. Sportler-
innen und Sportler, die sich im
Kalenderjahr 2020 dennoch

SportlicheLeistungenwerdennächstes Jahr geehrt

Sportlerehrung2020
wirdverschoben

aus Südbaden mit SPD-Partei-
buch für dasArbeitsministerium
in Stuttgart benötigt.
Der Vortrag des Historikers Dr.
Michael Kitzing gibt aus Anlass
des 50. Todestages von Hohl-
wegler einen Überblick über
dessen Leistung beim Aufbau
der südwestdeutschen Arbeits-
verwaltung und als Fachmann
der SPD-Landtagsfraktion auf
den Gebieten Arbeit und Land-
wirtschaft. Selbstverständlich
geht Referent Michael Kitzing
auch auf Hohlweglers enge Bin-
dung zu seiner Heimat im
Hegau ein. Der Eintritt ist frei,
wegen der Corona-Bedingun-
gen wird um Anmeldung beim
Hegau-Geschichtsverein, Tel.
07731/85-239, und um das Tra-
gen einer Mund-Nasen-Bede-
ckung beimVortrag gebeten.

Welschingen. Zu einem Vortrag
des Singener Historikers Dr. Mi-
chaelKitzingüberdenWelschin-
ger Ermin Hohlwegler, den ers-
ten Arbeitsminister des Landes
Baden-Württemberg, laden der
Hegau-Geschichtsverein und
der SPD-Ortsverein Engen am
Donnerstag, 1. Oktober, um 19.30
Uhr ins Gasthaus »Bären«,
Turmstraße 1 in Welschingen,
ein. Der Singener Gewerkschaf-
ter und aus Welschingen stam-
mendeErminHohlwegler(1900-
1970) wurde 1952 im Rahmen
der sozial-liberalen Koalition
zum ersten Arbeitsminister des
LandesBaden-Württembergbe-
rufen. Er amtierte bis 1960.
Hohlwegler verdankte seine Er-
nennung nicht zuletzt Proporz-
kriterien: Er wurde als katholi-
scher Gewerkschaftsfunktionär

Vortragam1.OktoberüberWelschinger ErminHohlwegler

EngagierterPolitiker
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Veranstaltungen

Kooperation Anwaltskanzlei Weiß, Arat u. Partner und Regio-
naler Wirtschaftsförderverein Hegau, Patentsprechstunde,
Anmeldung unter Tel. 502-212 oder per E-Mail an PFreisleben@
engen.de, 23. September bis 2. Oktober, Räumlichkeiten der An-
waltskanzlei
Wochenmarkt, Donnerstag, 24. September, 8 bis 12 Uhr, Markt-
platz

Abfalltermine

Mittwoch, 23.09. Restmüll Engen undOrtsteile
Samstag, 26.09. Grünschnittabgabe

10:30-14 Uhr, Engen,
Eugen-Schädler-Straße

Montag, 28.09. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 29.09. Biomüll Engen
Donnerstag, 01.10. Gelber Sack Engen undOrtsteile
Montag, 05.10. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 06.10. Biomüll Engen
Samstag, 10.10. Grünschnittabgabe

10:30-14 Uhr, Engen,
Eugen-Schädler-Straße

Montag, 12.10. Blaue Tonne Engen undOrtsteile
Montag, 19.10. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 20.10. Biomüll Engen
Mittwoch, 21.10. Restmüll Engen undOrtsteile
Freitag, 23.10. Problemstoffsammlung:

15-18 Uhr, Engen,
Eugen-Schädler-Straße

Samstag, 24.10. Grünschnittabgabe
10:30-14 Uhr, Engen,
Eugen-Schädler-Straße

Nähere Infos beimMüllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de

Glascontainerentsorgung: SUEZ Deutschland GmbH,
Hotline 0180/1888811.

Gelbe Säcke: erhältlich Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13, vor dem
Geschäft. Es sollten nur haushaltsüblicheMengenmitgenom-
menwerden.

Jugendgemeinderat

Am Montag, 28. September, findet um 19 Uhr im Bürgersaal
eine öffentliche Sitzungdes Jugendgemeinderates statt.

Tagesordnung
1. Bestimmung der das Protokoll zu unterschreibenden
Jugendgemeinderäte

2. Jugendgemeinderatswahl 2021
3. Mountainbiken in Engen
4. Planung desAustauschsmit Herrn BürgermeisterMoser
5. Bestimmung des nächsten Sitzungstermins

- Änderungen vorbehalten -

Nähere Informationen zur Sitzung können auf der Homepage
der Stadt Engen unter www.engen.de unter »Schnell gefun-
den« imGemeinderats- undBürgerinformationssystemeinge-
sehenwerden.

Der Gemeinderat hat vor der Sommerpause die Arbeiten zur Be-
festigung der Hauptwege auf dem Friedhof in Engen an die Firma Schell-
hammer aus Mühlhausen-Ehingen für knapp 220.000 Euro vergeben. Mit
den Arbeiten wurde in der vergangenen Woche begonnen. Die Stadtver-
waltung bittet die Friedhofsbesucherinnen und -besucher bei gewissen
Einschränkungen während der Bauphase um Nachsicht.Bild: Stadt Engen

angehören. Ziel der Aktion ist
es, möglichst viele Alltagswege
mit demFahrrad zurückzulegen
unddas eigeneTeam imvirtuel-
len Ranking nach oben zu brin-
gen. Ob auf demWeg zur Arbeit
oder zumEinkaufen - jede noch
so kurze Strecke zählt. Die Kilo-
meter können auf stadtradeln.
de eingetragen oder direkt über
die STADTRADELN-App erfasst
werden.
In folgenden Städten und Ge-
meinden können die BürgerIn-
nen ihre gefahrenen Kilometer
der eigenen Kommune zu-
schreiben lassen und so ihren
Wohn- oder Arbeitsort unter-
stützen: Aach, Allensbach, En-
gen, Konstanz, Orsingen-Nen-
zingen,Rielasingen-Worblingen,
Singen, Stockach, Tengen.
BürgerInnen sowie Unterneh-
men können sich unter www.
stadtradeln.de/landkreis-konst
anz während des gesamten Ak-
tionszeitraums bis 10. Oktober
für eine Teilnahme am STADT-
RADELN registrieren. Die Teil-
nahme ist kostenfrei.

Hegau. Der Startschuss für das
STADTRADELN ist gefallen: Seit
20. September bis 10. Oktober
nimmt der Landkreis Konstanz
erstmalig am Wettbewerb
STADTRADELN teil. Alle Einwoh-
nerInnen können ab sofort bei
der Aktion mitmachen und er-
leben, wie einfach und prak-
tisch Radfahren im Alltag ist.
»Das Fahrrad ist das Verkehrs-
mittel der Stunde. Abstandsre-
geln lassen sich im Fahrrad-
sattel gut einhalten«, erklärt
Landrat Zeno Danner. »Für den
täglichen Arbeitsweg oder den
Weg zur Schule ist das Radfah-
ren derzeit die perfekte Fortbe-
wegungsmöglichkeit, um den
goldenen Herbst zu genießen -
wer sich morgens den frischen
Gegenwind um die Nase wehen
lässt, startet nicht nur fitter,
sondern auch entspannter in
den Tag«.
Beim STADTRADELN können
alle Menschen mitmachen, die
imLandkreis Konstanzwohnen,
arbeiten, eine (Hoch-)Schule
besuchen oder einem Verein

STADTRADELN imLandkreisKonstanzhatbegonnen

AufdiePlätze, fertig, los

Jahnstraße 40 . 78234 Engen
Tel. 0 77 33 / 99 65 94-0
Fax 0 77 33 / 99 65 94-5690
E-Mail: info@info-kommunal.de

Redaktions- und Anzeigenschluss
Montag, 12 Uhr
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Ausstellungen
imStädtischenMuseumEngen+Galerie

Kunstausstellung: Ab 26. September:
»Abstrakt in Disko«
vonHenriette Grahnert

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen ,
Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr
Sa. + So. 11-18 Uhr
Es bestehtMundschutzpflicht und es
dürfen sich nichtmehr als 35 Personen
gleichzeitig in den Räumlichkeiten
aufhalten (dieMitarbeiter sind ent-
sprechend instruiert).

Eintritt: 3 Euro, ermäßigt 2 Euro

Familientag: 1. Sonntag imMonat - kostenfreier
Eintritt: Sonntag, 4. Oktober

Endlich hieß es wieder »Mit Zwei dabei« in der Stadtbibliothek. Mit gebührendem Ab-
stand, aber doch gemeinsam hörten Kinder ab zwei Jahren und ihre Eltern oder Großeltern die Geschichte von
Bobo Siebenschläfer bei Oma und Opa: Bobo erntet Kirschen, gießt Blumen und schläft am Ende des Besuches
bei Opa auf dem Liegestuhl ein. Im Anschluss ging es an den Bastelplatz und es wurde ein hübscher Baum
bestempelt und mit Blättern versehen. Bild: Stadt Engen

Engen. Nach langer Corona-
Pause unternehmen die Don-
nerstags-Wanderer morgen, 24.
September, eine gemütliche,
circa eineinhalbstündige Rund-
wanderung im Gewann Ernst-
hofen bei Bittelbrunn. Zum Ab-
schluss wird wie immer zu
Kaffee und Kuchen eingekehrt
(Mund- und Nasenschutz ist
unbedingt erforderlich).
Die Teilnehmer müssen sich al-
lerdings vorab telefonisch beim
Wanderführer anmelden und
sichamTreffpunkt ineinerListe
registrieren. Bei Fahrgemein-
schaften dürfen sich nur je zwei
Personen aus zwei verschiede-
nen Haushalten im Fahrzeug
aufhalten. Treffpunkt ist um 14
Uhr am Parkplatz gegenüber
der evangelischen Kirche mit
Pkw. Führung: Karin Harter, Tel.
07733/6466, und Ursula Kissel,
Tel. 07733/5383.

Nachmittags-
wanderung

Schwarzwaldverein

Engen. Am kommenden Sams-
tag, 26. September, findet um 13
Uhr der zweite Garteneinsatz
statt. Treffpunkt ist das Ver-
einshaus. Bitte die Informatio-
nenanden Infotafelnbeachten.

Garteneinsatz
Kleingärtnerverein

Engen. Die Spöckwieble, die
Frauen der Narrenzunft, der
Hansele und der Blaufärber-
gruppe treffen sich am Freitag,
25. September, um18.30Uhrauf
der Ratsstätte West zu einem
gemütlichenHock.
Die Hygienevorschriften sind zu
beachten.

Treffen
Spöckwieble

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag
von 8 bis 12 Uhr

auf demMarktplatz

♥

Für alle Pflegegrade
geeignet

Familiäre Atmosphäre
Individuell & großzügig
Wohnen

Engen | Moos | Markelfingen | Hilzingen

phone 07733-99330

laptopwww.hplan.de

envelope info@hplan.de

Jetzt auch
in

Engen!

♥

♥

Rufen Sie uns an - wir
beantworten gerne Ihre Fragen.

DIE MODERNEALTERNATIVE ZUM PFLEGEHEIM

Haben Sie
Fernsehkummer?

Dann Dietrich Nummer!
0 77 33 - 14 23
0 77 71 - 35 79

Öffnungszeiten
Mo. –Sa. 8.00 –12.30 Uhr
Mo. –Mi. 14.00 –18.00 Uhr
Do. + Fr. 14.00 –22.00 Uhr

Schwarzwaldstraße 2a · Engen
Tel. 07733/5422 · Fax 3173
www. weinhaus-Gebhart .de

Unser Tipp
für

herbstliche
Abende

Single Malt
Scotch Whisky
Highland-Speyside:

Glen Grant – 10 Jahre
Sehr fruchtig & leicht im

Geschmack
Er überzeugt durch

außerordentliche Qualität
und ein besonderes

Genusserlebnis!
0,7 l = 27,90 € 29,90 €

– solange Vorrat reicht –
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ÖffentlicheBekanntmachung

Bürgermeisterwahl 2020am20.09.2020 - Zusammenstellungder endgültigenErgebnisse

ÖffentlicheBekanntmachung

des Ergebnisses derWahl desBürgermeisters am20. September 2020

1 Hiermit wird das vomGemeindewahlausschuss festgestellte Ergebnis derWahl des Bürgermeisters bekannt gemacht:
1.1 Zahl derWahlberechtigten 8.815

Zahl derWähler 2.642
Zahl der ungültigen Stimmzettel 71
Zahl der gültigen Stimmzettel / Stimmen 2.571

1.2. Von den gültigen Stimmen entfielen aufMoser, Johannes, Goethestraße 10, 78234 Engen 2.506
Höfler, Armin, Randenstraße 12, 78234 Engen 8
Riehn, Laura, Prälat-Wikenhauser-Straße 16, 78234 Engen 6
Sonstige 51

1.3. DerBewerber JohannesMoserhatmehr als dieHälfteder gültigen Stimmenerhalten.Er ist somit zumBürgermeistergewählt.
2 GegendieWahl kann binnen einerWoche nach der öffentlichenBekanntmachung desWahlergebnisses von jedem/jederWahlbe-

rechtigtenundvon jedemBewerber/jederBewerberinEinspruchbei derRechtsaufsichtsbehördeLandratsamtKonstanz, Kommu-
nalaufsicht, Benediktinerplatz 1, 78467 Konstanz, erhoben werden. Der Einspruch eines/einerWahlberechtigten und eines Bewer-
bers/einerBewerberin, dernichtdieVerletzungseiner/ihrerRechtegeltendmacht, istnur zulässig,wenn ihmmindestens89Wahl-
berechtigte beitreten.

Engen, 23.09.2020, Stadt Engen
gez. BernhardMaier, Bürgermeisterstellvertreter
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Manfred Seidler und Brigitte Meßmer wurden als Nachtwächter und Bür-
gersfrau feierlich verabschiedet. Bild: Stadt Engen

Das verabschiedete Nachtwächter-Paar inmitten der Gratulanten: (von links) Peter Freisleben (Kulturamt), Bür-
germeister Johannes Moser, Nachtwächter Manfred Seidler, Carmen Mangone (Kulturamt), Rolf Broszio (Touris-
tik Engen), Bürgersfrau Brigitte Meßmer, Jürgen Schmaglinski, Monika Heizler (Touristik Engen), Lara Baumgär-
tel und Alexander Seitz (Nachfolger Nachtwächter und Bürgersfrau), Uschi Schmaglinski und Hans Meßmer.

Bild: Stadt Engen

durch die Altstadt - zusammen
mit dem Fanfarenzug Engen
und seinen Gästen zu deren 60.
Jubiläum - in Erinnerung sein.
Weiterhin repräsentieren Man-
fred Seidler und Brigitte Meß-
mer die Stadt Engen bei jährli-
chen Zunfttreffen.

mäßig im Einsatz.
Manfred Seidler wurde die
Nachtwächter-Liebe bereits in
die Wiege gelegt. Sein Urgroß-
vater Rupert Seidler ging als
letzter Nachtwächter von En-
gen in die Stadtgeschichte ein.
Allerdings musste dieser sich
nochmit dunklenGestalten he-
rumtreiben und seinen Dienst
nach einem Überfall im Jahr
1930 aufgeben. Da hatte es sein
Enkel Manfred bedeutend bes-
ser, da er den Gästen das Leben
in Engens Altstadt im Jahr 1800
in unterhaltsamer Weise prä-
sentieren durfte.
Die beiden Verabschiedeten
sind aber nicht nur als Nacht-
wächter-Bürgersfrau-Paar aus
Engen bekannt, sondern auch
als Mitwirkende beim Altstadt-
Theaterprojekt 2018 und bei
den Passionsspielen in Büßlin-
gen.
Sie waren auch die Organisato-
rendes JahrestreffensderEuro-
päischen Türmer- und Nacht-
wächterzunft in Engen im Jahr
2018. Vielen wird noch der gro-
ße Umzug aller Teilnehmer

Engen. In einem feierlichen
Rahmen wurden der »Nacht-
wächter« Manfred Seidler und
seine »Bürgersfrau« Brigitte
Meßmer in ihrer Eigenschaftals
Stadtführer von Engen verab-
schiedet. Bürgermeister Johan-
nes Moser dankte beiden für
ihren jahrelangen Einsatz. Den
Dankesreden angeschlossen
haben sich Günter Schmaglins-
ki, der als Vorsitzender des da-
maligen Verkehrsvereins die
Nachtwächterführungen 2002
ins Leben gerufen hatte, die
beiden Vorstände des Touristik-
vereins Engen Monika Heizler
und Rolf Broszio sowie die bei-
den Stadtführernachfolger Al-
exander Seitz (Nachtwächter)
und Lara Baumgärtel (Bür-
gersfrau).
Brigitte Meßmer wurde bereits
1987 als erste Stadtführerin von
Engen und danach als Aufsicht
zur Eröffnung des Städtischen
Museums Engen + Galerie im
Kloster eingestellt. Auch bei
klassischen Stadtführungen,
Schülerführungen und Führun-
gen imEiszeitparkwar sie regel-

EngensNachtwächterundseinerBürgersfrau für jahrzehntelangenEinsatz gedankt

VerabschiedungvonManfredSeidlerundBrigitteMeßmer

Kompetent, freundlich, preiswert.

Und immer nah beim Kunden.

Stadtwerke Engen –Menschen mit Energie!

STROM | GAS | WASSER | TV | TELEFON | INTERNET

EckesMetzgerei

Engens leckere Adresse
Scheffelstr. 2

Tel. 07733/5272, Fax 6072

Fleisch & Feines
aus dem Hegau

Herbstfest
– herzhaftes zur bunten Jahreszeit:
Leberwürstle
heiss oder kalt – ein Genuß

100g 0,98 €
... dazu haben wir frisches
gekochtes Sauerkraut und haus-
macher Blutwürstle

Krautwickel
mit Hackfleischfülle

100g 1,20 €
Gekochtes Ripple
saftig, mild und mager

100g 1,19 €
Gerauchte Schälripple
mild gepökelt und fleischig

100g 0,89 €
Schwarzwurst
im Ring, rauchfrisch oder fest

100g 0,95 €
Kesselfleisch
Hals oder Bauch 100g 1,30 €
Tellersulz
vom Kinnbäckle
oder bayr. Pressack

100g 1,19 €
…und unser Zwiebelkuchen
- täglich frisch aus unserer

Küche
Wir freuen uns
auf Ihren Besuch
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»Schmiermittel« auf der Basis
von Oliven ausMoneglia, »damit
dasPartnerschaftsgetriebeinEu-
ropa auch in den kommenden
acht Jahrengut läuft«.
»Ich sehe das Ergebnis als Zei-
chen der Wertschätzung«,
dankte Bürgermeister Moser
abschließend seinen WählerIn-
nen und versprach: »Ich werde
die Stadt mit Ihnen weiterent-
wickeln«. Einen herzlichen
Dank sprach er auch den Ge-
meinderatsfraktionen für die
vertrauensvolle Zusammenar-
beit aus, den Wahlhelfern und
allen an den Feierlichkeiten
zumWahlabend Beteiligten so-
wie seiner Familie, allen voran
Gattin Sonja. »Es liegen noch
viele großeProjekte und viel Ar-
beit vor uns«, richtete der wie-
dergewählte Bürgermeister
den Blick in die Zukunft und
zeigte sich in seinem Appell an
die Engener Bürgerschaft über-
zeugt: »Gemeinsam schaffen
wir das. Wenn wir alle zusam-
menhalten, werden wir erstens
Corona überstehen und vor al-
lem auch die Projekte, die noch
auf unserer langenListe stehen,
eins nach dem anderen umset-
zen können. Ich zähle auf Ihre
Unterstützung«.

meinderat dafür aus, dass die
Stadt Engen als überregional
ausgezeichneter Schulstandort
und mit der Übernahme des
BaurechtsamtsRegionalität be-
weise und sich eine gewisse
Zentralität im Oberen Hegau
herausgearbeitet habe.
Im Namen der drei Fraktionen
des Engener Gemeinderats gra-
tulierte SPD-Fraktionssprecher
Conny Hoffmann zur Wieder-
wahl und richtete den Blick auf
die kommenden acht Jahre mit
großen Projekten, darunter
dem Bau einer neuen Sporthal-
le, dem Sanierungsgebiet am
Bahnhof, in der Breitestraße
und der Altstadt und einem
umfangreichen Leitbildprozess.
»Lieber Herr Moser, wir freuen
uns auf starke Debatten im Ge-
meinderat und rufen alle Bür-
ger dazu auf,mitzumischenund
unsere Demokratie auch im
Kleinen zu bereichern«, so Con-
ny Hoffmann.
DieGlückwünschederdreiAmts-
kollegen Mosers aus Engens
PartnerstädtenMoneglia,Trilport
undPannonhalmasowiederdor-
tigenBürgergeehrtenüberbrach-
tederEngenerPartnerschaftsbe-
auftragte Ulrich Scheller und
überreichte ein Fläschen

Engen nicht nur als flächenmä-
ßig größte Gemeinde des Land-
kreises Konstanz, sondern hob
auch das lebendige, vielfältige
und intensive Vereinsleben als
großes Pfrund sowie die stabile
Wirtschaft und Schuldenfrei-
heit der Stadt hervor. Darüber
hinaus habe Moser seit mehr
als 20 Jahren als Kreisrat sowie
seit zwei JahrenalsVorsitzender
desKreisverbandsKonstanzdes
Gemeindetages Baden-Würt-
temberg wichtige Koordinati-
onsfunktionen inne.
»Ein so überzeugend starkes
Ergebnis ist Ausdruck von Ver-
trauen und Respekt und nicht
selbstverständlich nach so lan-
ger Zeit in einem Amt, in dem
man auch unpopuläre Ent-
scheidungen treffen muss«,
betonte der Bundestagsabge-
ordnete Andreas Jung und
stellte schmunzelnd fest: »Bei
Moser gibt es nichts zu me-
ckern«. Die Bürgermeisterwahl
in Engen beweise, dass man
auch in Corona-Zeiten mit ent-
sprechenden Ideen und Strate-
gien erfolgreich Wahlen durch-
führen könne, lobte Jung und
würdigte auch die Arbeit von
Johannes Moser als »Klas-
sensprecher« der Bürgermeis-
ter im Landkreis Konstanz.
»Trotz der Alleinkandidatur ha-
ben Sie neben der Kernstadt
alle Ortsteile besucht und das
Gespräch mit den Bürgern ge-
sucht«, zollte die Landtagsab-
geordnete Dorothea Wehinger
Lob und sprach ihre Hochach-
tung für die »hervorragende
Arbeit« Mosers in Engen aus.
»Die dritte Wiederwahl ist et-
was Besonderes«, stellte Bür-
germeister Hans-Peter Leh-
mannausMühlhausen-Ehingen
aus eigener Erfahrung fest.
»Ohne arrogant oder abgeho-
ben wirken zu wollen: Sie adelt
einen«. Er gratulierte im Na-
men der Amtskollegen der um-
liegenden Kommunen und
würdigte die persönliche Ener-
gie und den unendlichen Zeit-
einsatz, mit dem Johannes Mo-
ser, immer bodenständig und
geerdet, in den vergangenen 24
Jahren viel geschaffen habe.
Für die Gemeinden der Verein-
barten Verwaltungsgemein-
schaft sprach Lehmann einen
Dank an Bürgermeister und Ge-

Engen (her). Auch wenn mit
Mund-Nasen-Schutz bedeckte
Gesichter am Wahlabend das
vorherrschende Bild in der neu-
en Stadthalle waren, war den
zahlreichen Gästen die Freude
und Zufriedenheit mit dem
Wahlergebnis dochdeutlich an-
zusehen. Neben dem Ersten
Landesbeamten Philipp Gärt-
ner als Stellvertreter des Land-
rats konnte Bernhard Maier
auch Vertreter aus der Bundes-,
Landes- und Kommunalpolitik
sowie zahlreiche Bürgerinnen
und Bürger in der neuen Stadt-
halle begrüßen, ehe er als Vor-
sitzender des Gemeinde-
wahlausschusses die mit
Spannung erwarteten Wahler-
gebnisse bekannt gab. Als be-
merkenswert bezeichnete er
unter anderem, dass die Zahl
der Wähler, die an der Urne ge-
wählt hatten, und die der Brief-
wähler nahezu gleich hochwar.
Lang war die Liste der Redner,
die dem wiedergewählten Bür-
germeister ihre Glückwünsche
aussprachen, verbunden mit
dem Wunsch auf eine Fortfüh-
rung der bisherigen fruchtba-
ren Zusammenarbeit. »Sie dür-
fen stolz sein auf diese
eindeutige Bestätigung«, gra-
tulierte Philipp Gärtner dem
»alten und neuen« Bürger-
meister. »Sie stehen fürweitere
acht Jahre an der Spitze einer
besonderen Stadt«,würdigte er

DieBürgerwehr unter Kom-
mandant BerndBinder schoss
drei Ehrensalven, eineAbord-
nungder Stadtkapelle unter
Leitung von JoachimMager
grüßte klangstarkmitMär-
schenundPolkas, die Trach-
tendamengabendemWahl-
abendeinenbuntenRahmen
unddie Politprominenz sowie
zahlreicheBürgerinnenund
Bürger drückten ihre Freude
mit herzlichenWortenund
einemEllenbogencheck aus.
ImMittelpunkt dieser beein-
druckendenGratulationscour
stand, zusammenmit Ehefrau
Sonja, der»alte undneue«
Bürgermeister Johannes
Moser, dermit 2.506 von 2.571
gültigen Stimmen imAmt
bestätigtwurde. DieWahlbe-
teiligung lag bei knapp 30
Prozent.

Bürgermeisterwurdemit97,47Prozentder gültigenStimmen imAmtbestätigt

StartschussfürvierteAmtszeitvonJohannesMoser

Nachdem Johannes Moser die entsprechende Frage des Gemeinde-
wahlausschussvorsitzenden Bernhard Maier mit einem lauten »Ja, ich
nehme die Wahl an!« beantwortet hatte, kam es zum bekräftigenden
Handschlag - in Corona-Zeiten mit weißen Stoffhandschuhen. Wie die
späteren Redner bezeichnete auch Maier die Wahlbeteiligung angesichts
einer Alleinkandidatur als deutlichen Ausdruck der Zufriedenheit der En-
gener Bürgerinnen und Bürger mit der Arbeit ihres Bürgermeisters.

Bild: Hering
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Mit drei Ehrensalven gratulierte die Bürgerwehr Engen unter
dem Kommando von Hauptmann Bernd Binder dem wiedergewählten
Bürgermeister und gab den lautstarken Startschuss für die vierte Amts-
zeit von Johannes Moser. Auch Hans-Joachim Böhm, Landeskommandant
der Bürgerwehren und Milizen Baden-Südhessen, war eigens angereist
und überbrachte die Glückwünsche seines Landesverbands..

In Vertretung von Landrat Zeno Danner gratulierte der Erste Lan-
desbeamte Philipp Gärtner dem wiedergewählten Bürgermeister Johan-
nes Moser und sprach seinen Respekt dafür aus, was in den vergangenen
24 Jahren in Engen alles geschaffen worden sei.

Als »Chef zum Anfassen«, dem jeder Mitarbeiter wichtig
sei, würdigte der Personalratsvorsitzende Berthold Leiber Johannes Mo-
ser im Namen der Mitarbeiterschaft. »24 Jahre haben Sie die Geschicke
der Stadt und der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter richtig gut gelenkt
und wir gehen gerne den Wegmit Ihnen weiter«, betonte Leiber. Er über-
reichte dem leidenschaftlichen Mountainbiker Moser entsprechend im
doppelten Sinne einen Lenker und wünschte ihm für seine Arbeit viel
Energie, Mut, Gesundheit und Gottes Segen.

»Bei Moser gibt es nichts zumeckern«, stellte der Bundestagsabgeordnete Andreas Jung
(links) in seinem Grußwort schmunzelnd fest angesichts des Wahlergebnisses, das deutlich das Vertrauen und
den Respekt der Engener BürgerInnen widerspiegle. Bürgermeister Hans-Peter Lehmann (Mitte) aus Mühlhau-
sen-Ehingen sprach für die Ober-/Bürgermeister der Städte und Gemeinden in der weiten Region und bezeich-
nete die dritte Wiederwahl als etwas ganz Besonderes: »Sie adelt«. Auch die Landtagsabgeordnete Dorothea
Wehinger zollte Johannes Moser Respekt für seine »hervorragende Arbeit« in Engen. Bilder: Hering

Die Glückwünsche der Partnerstädte und ein »Schmiermittel«
für das Getriebe der Städtepartnerschaften in Europa überbrachte der En-
gener Partnerschaftsbeauftragte Ulrich Scheller.

AusdenPartnerstädten
Der Partnerschaftsbeauftrag-
te Ulrich Scheller informierte
den Hegaukurier amMontag
noch aktuell: »Alt-Erzabt Dr.
Asztrik Varszegi gratulierte
heute morgen telefonisch,
mit lieben Briefen auch der
»Pannonhalmer Engen-
Freundeskreis«, Alt-Bürger-
meister Ferenc Bagó und vor
dem offiziellen Schreiben
auch per ePost polgarmester
GáborVasundAnitaRessvom
neustrukturiertenKultur-und
Tourismus-Amt in Pannon-
halma.MaireJean-MichelMo-
rer aus Trilport hatte schon
während der Feierstunde in
derStadthalleangerufen«.
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Das Museumsteam: (von links) Esther Mewes, Christiane Zeiselmeier (hinten), Dunja Harenberg, Mi-
chael Weisensel, Daniela Hanold und Lara Baumgärtel. Ramona Marks fehlt auf dem Bild. Bild: Stadt Engen

Wagner richtet seinen beson-
deren Dank an das Museums-
team, das manche durch coro-
nabedingt knifflige Situation
bravourös gemeistert habe.
Trotz Einlassbeschränkungen
sei es gelungen, die Besucher-
ströme gut zu kanalisieren.
»Durch ein ausgetüfteltes Ein-
lasssystem gab es nur geringfü-
gigeWartezeiten«.
Die allgemeine Begeisterung
habe gezeigt, wie wichtig es sei,
auch in schwierigen Zeiten at-
traktive kulturelle Angebote zu
machen.
»Hölle & Paradies« wird nun
vom Stadtmuseum in Hofheim
am Taunus übernommen, wo
die Ausstellung bis zum 14. Fe-
bruar 2021 gezeigt wird.

Engen. Am Sonntag, 13. Sep-
tember, schloss die Sonderaus-
stellung »Hölle & Paradies« im
Städtischen Museum Engen +
Galerie ihre Pforten. »Zum
Schluss hatten wir einen regel-
rechten Besucheransturm«,
berichtet Museumsleiter Dr.
Velten Wagner, »viele kamen
noch auf den letzten Drücker.
Trotz der zahlreichen Ein-
schränkungen durch Corona
war die Sonderausstellung mit
4.800 BesucherInnen ein gro-
ßer Erfolg«. Auch habe die sehr
positive Resonanz auf die Kon-
zeption und Qualität der Aus-
stellung, die weit über die Regi-
on hinausging, Engen als
KulturstandortwiedereinStück
weit bekannter gemacht.

»Hölle &Paradies. DerdeutscheExpressionismus
um1918« wargroßerErfolg

Besucheransturmzum
EndederSonderausstellung

Hegau. Am Sonntag, 27. Sep-
tember, findet ab 10 Uhr eine
Führung durch das jüdische
Gailingen einschließlich des jü-
dischen Friedhofs mit Joachim
Klose statt. Gezeigt werden be-
sondere Häuser und es wird et-
was über die Menschen erzählt,
die darin gewohnt haben. Treff-
punkt ist das Jüdische Museum
Gailingen im Bürgerhaus, Ram-
sener Straße 12, Gailingen.
Männliche Teilnehmer werden
gebeten, den Friedhof mit
Kopfbedeckung zu betreten.
Kosten 5 Euro, Schüler und Stu-
denten frei. Im Hinblick auf die
Corona-Pandemiewird umVor-
anmeldung bis Donnerstag, 24.
September, gebeten unter Tel.
07734/934226 oder info@jm-
gailingen.de.

Führungdurchdas
jüdischeGailingen

JüdischesMuseum
Gailingen

E-Bike-Verleih
Bis 31. Oktober vermietet der Touristik-
Verein Engen Elektrofahrräder in der

Kesslerhalde 6a. Telefonische Anmeldung
unter 0173/3042498 oder 0172/9041727,

info@touristik-engen.de
Tagespreis 30 Euro

Internet: www.touristik-engen.de

Sichere Versorgung und faire

Tarife sind die Zutaten für unsere

Privat- und Gewerbekunden.

Selbstverständlich kommt unser

Strom aus natürlichen Quellen

wie Sonne,Wind undWasser.

Rezept von Oma,
Strom von den Stadtwerken

Stadtwerke Engen GmbH
T 07733/9480-0
info@stadtwerke- ngen.de
www.stadtwerke- ngen.de
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Der Pflanzenwuchs sollte bis zu
einer Höhe von 2,50 Metern
nicht über den Gehweg/Rad-
weg ragen. Über die gesamte
Fahrbahn muss ein Lichtraum
von 4,50Metern frei bleiben.
Auch für die Feldwege gilt na-
türlich, dass von den Anliegern
die Hecken, Sträucher und Bäu-
me zurückzuschneiden sind
und die notwendigen Lichträu-
me freigehalten werden müs-
sen. Besonders zur Erntezeit ist
ein ausreichendes Lichtraum-
profil an den Feldwegen drin-
gend notwendig, damit die
landwirtschaftlichen Fahrzeuge
ohneBehinderungenverkehren
können.

Sträucher, Bäume und Hecken
nach wenigen Jahren anneh-
men können. Es sollte ausrei-
chend Abstand zur Grund-
stücksgrenze gehaltenwerden.
2. Hecken, Sträucher und Bäu-
me sollten an Straßen, Wegen
und Gehwegen so weit zurück-
geschnitten werden, dass Fuß-
gänger und andere Verkehrs-
teilnehmer den ihnen
zugedachtenVerkehrsraumauch
ohne Gefahren nutzen können.
Auch sollte das sogenannte
»Lichtprofil« beachtet werden,
vor allem von Grundstücksei-
gentümern, deren Grundstücke
an öffentliche Straßen sowie
Geh- und Radwege angrenzen.

nutzen müssen. Werden sie
durch überhängende Äste zum
Ausweichen auf die Straße ver-
leitet, besteht erhöhte Unfall-
gefahr für sie. Neben dermögli-
chen Verletzung des Kindes
drohen erhebliche Schadener-
satzforderungen.
Im Kreuzungsbereich von Stra-
ßen sind sogenannte »Sicht-
dreiecke« grundsätzlich von je-
der Bebauung freizuhalten. Das
Sichtdreieck beschreibt ein
Sichtfeld, das ein Verkehrsteil-
nehmer zur Verfügung hat,
wenn er von einer untergeord-
neten in eine übergeordnete
Straße einbiegen will. Wenn
nun dieses Sichtdreieck durch
einen Gartenzaun, Hecke, Baum
oder Ähnlichem nicht mehr
überschaubar ist, wird das Ein-
biegen in die bevorrechtigte
Straße zum gefährlichen
Glücksspiel.
Um Gefahrensituationen von
vornherein zu vermeiden und
allen Beteiligten zusätzlichen
Aufwand zu ersparen, sollten
folgende Hinweise beachtet
werden:
1. Schon vor dem Pflanzen ist zu
beachten, welches Ausmaß

Engen. Immer wieder einge-
hende Hinweise und Beschwer-
denzeigen,dassanKreuzungen,
Einmündungen sowie Fuß- und
Radwegen Behinderungen
durch überragende Äste und zu
breit- und zu hochwachsende
Heckenbestehen. Dann kann es
nur heißen: »Ein Rückschnitt
ist erforderlich«. Dabei sollte
auch geprüft werden, ob Stra-
ßenlampen an der Grund-
stücksgrenze oder Verkehrs-
schilder zugewachsen sind und
deren Freischneiden erforder-
lich ist, denn dadurch wird die
Verkehrssicherheit beeinträch-
tigt und die Orientierung Orts-
fremder erschwert.
Nach § 28 Abs. 2 Straßengesetz
von Baden-Württemberg dür-
fen Anpflanzungen aller Art so-
wie Zäune, Stapel, Haufen und
andere mit einem Grundstück
nicht fest verbundene Einrich-
tungen nicht angelegt werden,
wenn sie die Sicherheit und
Leichtigkeit des Verkehrs be-
einträchtigen können. Sind sol-
che bereits vorhanden, haben
die Eigentümer undBesitzer die
Beseitigung zudulden,wenn sie
diese nicht selbst beseitigen.
Bei Gefahr im Verzug kann die
zuständige Straßenbaubehörde
(bei Gemeindestraßen, Wegen,
Gehwegen und Parkplätzen ist
das die Stadtverwaltung) die
Anpflanzungen beziehungswei-
se Hindernisse sofort beseiti-
gen oder zurückschneiden. Die
Kosten hierfür werden in Rech-
nung gestellt.
Ist keine Gefahr im Verzug, sind
die Schutzmaßnahmen 14 Tage
vorderenDurchführungschrift-
lich anzukündigen. Die Grund-
stückseigentümer beziehungs-
weise -besitzer können indieser
Zeit diese Maßnahmen selbst
durchführen.
Besonders gefährdet sind Kin-
der, die nach der Straßenver-
kehrsordnung bis zum vollen-
deten achten Lebensjahr mit
ihrem Fahrrad den Gehweg be-

Anpflanzungenbelebenund
verschönerndasOrtsbild und
tragen zur Verbesserungder
Lebensräume fürMenschund
Tier bei. Leider könnendurch
Anpflanzungen aber auch
Gefahrensituationenhervor-
gerufenwerden.

ZurückschneidenvonBüschenundBäumenanStraßen,WegenundPlätzen

FreieSichtnachallenSeiten

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

mit 97,47 Prozent der Stimmen haben Sie mir bei der Bürgermeisterwahl erneut das
Vertrauen für eine weitere Amtszeit gegeben. Zusammen mit der guten Wahlbeteiligung
von 29,97 Prozent empfinde ich es als ein positives Zeichen für den großen Rückhalt,
den ich in der Bürgerschaft genieße. Ich freue mich über das gute Ergebnis.

Mein Dank geht an alle Wählerinnen und Wähler, die von ihrem demokratischen Wahlrecht
Gebrauch gemacht und besonders denjenigen, die mir ihre Stimme gegeben haben.

Nicht zuletzt danke ich allen Freunden, Unterstützern, meiner Familie, meiner Frau und
meinen Kindern für die starke Unterstützung, die ich in meinem Wahlkampf erfahren habe.

Es macht mich sehr glücklich, in den nächsten Jahren die Geschicke unserer Heimat
gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern gestalten zu dürfen. Ich verspreche Ihnen,
mich weiterhin mit ganzer Kraft für unsere Stadt und alle Einwohnerinnen und Einwohner
einzusetzen.

Herzlichen Dank und bleiben Sie gesund!

Ihr

Johannes Moser
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tonte abschließend: »Alle hier
sind Engener - und wer neu da-
zukommt, wird ein Engener«.
Auchdie Landtagsabgeordnete
Dorothea Wehinger ging auf
die Bedeutung der Demokratie
als »unserem größten Wert
und Schatz« ein und zeigte sich
beeindruckt von den Aktivitä-
ten des Vereins »Unser buntes
Engen« mit Ajmal Farman als
treibenderKraftundderBegeg-
nungsstätte als festem Punkt,
um sich zu treffen, austauschen
und gegenseitig zu unterstüt-
zen. »Halten Sie Engen weiter-
hin bunt, auch wenn Stolper-
steine auftauchen«, ermutigte
sie und drückte die Hoffnung
auf die Mitwirkung auch vieler
jungerMenschenaus.Bernhard
Grunewald betonte als Vorsit-
zender des Vereins »Integrati-
on in Singen« (InSi) und imNa-
men des Sprecherrats aller
Helferkreise im Landkreis Kon-
stanz in seinem Grußwort, wie
wichtig der Austausch und die
Vernetzung der Kreise unter-
einander seien, undwies auf die
»Interkulturelle Woche« in
Singenvom26. Septemberbis 3.
Oktober hin.
Mit einem kleinen Stehemp-
fang im katholischen Pfarrgar-
ten klang die Feier aus.

abende« 2018 einen ersten
Preis bei der bundesweiten Ini-
tiative »Kommune bewegt
Welt« mit einem Preisgeld von
20.000 Euro gewann sowie 750
Euro über den dritten Platz bei
der landesweiten Initiative
»Meine.Deine.Eine Welt 2017«.
Ein Antrag zur Schaffung einer
Begegnungsstätte in zentralört-
licher Lagewurde vomLand aus
dem Förderprogramm »Ge-
meinsam in Vielfalt IV« mit ei-
nemFördervolumenvon40.000
Euro genehmigt. »Ich hoffe,
dass die Begegnungsstätte auf
viel Akzeptanz stößt«, dankte
Moser allen Beteiligten und be-

ser zeigte sich in seiner Anspra-
che erfreut über die »bunte
neue Struktur« in der Altstadt
und die Symbolik, die interkul-
turelle und für alle Generatio-
nen geltende Begegnungsstät-
te am»Tag der Demokratie« zu
eröffnen. »Unser buntes Engen
begleitet die Stadt seit vielen
Jahren bei der Integration von
geflüchtetenMenschenundwir
sind dankbar, dass uns Bürge-
rinnen und Bürger bei dieser
großen Aufgabe unterstützen«,
betonte Moser und hob Demo-
kratie als »wichtigstes Gut«
hervor. »In vielen Ländern wird
für und um Demokratie ge-
kämpft«, nannte er Beispiele in
nächster Nähe Deutschlands.
»Bei uns ist sie so selbstver-
ständlich, dass viele Menschen
nicht mehr durch Beteiligung
an Wahlen an der politischen
Ausrichtung mitbestimmen«,
bedauerte der Bürgermeister
und appellierte: »Bitte setzen
Sie sich immer für Demokratie
ein - gerade auch in diesen Zei-
ten«. »Der Gemeinderat gab im
April die Zuschussmittel und
Preisgelder für das Projekt Be-
gegnungsstätte des Vereins
“Unser buntes Engen“ frei«, er-
innerte Moser daran, dass das
Projekt »Länder- und Themen-

Engen (her). Ein buntes Rah-
menprogramm konnte Ajmal
Farman, Sprecher des Vereins
»Unser buntes Engen« am
Don-Camillo-Platz bei der Be-
grüßung von Vereinsmitglie-
dern, landes- und kommunal-
politischen Vertretern und
Engener BürgerInnen vorstel-
len, hatte das Vorstandsteam
des Vereins doch eine Buchsta-
ben- und eine Plakataktion vor-
bereitet, Stoff-Fahnen konnten
mit Slogans, Comics oder Graffi-
ti zum Thema Demokratie ge-
staltet und die neue Begeg-
nungsstätte besichtigt werden.
Eingehend blickte Farman noch
einmal auf die Integrationsar-
beit der vergangenen fünf Jahre
inEngenzurückundhobdieBe-
deutung des Dialogs hervor. Vor
rund eineinhalb Jahren sei die
Idee für eine Begegnungsstätte
entstanden, so Farman, und
seither sehr intensivdaraufhin-
gearbeitet worden. Noch sei in
der »Engener Brücke« nicht al-
les fertig, lud er Interessierte
herzlich dazu ein, sich noch ein-
zubringen bei der Gestaltung
dieses »Hauses für alle«.
Bürgermeister Johannes Mo-

Eshat sich viel getan in Sachen
Integration in den vergange-
nen fünf Jahren in der Stadt
Engen. Helferkreise engagier-
ten sich intensiv undentwi-
ckelten sichweiter, die
Veranstaltungsreihe»Unser
buntes Engen« trug von 2017
bis 2019 stark zu einem
harmonischengesellschaftli-
chenMiteinander bei. Als
Initiative daraus entstandder
Anfang 2020gegründete
Verein»Unser buntes Engen«
als zivilgesellschaftlicher,
länder- undkulturübergrei-
fender Zusammenschluss von
Engener EinwohnerInnenmit
undohne internationale
Wurzeln. Einwichtiges Ziel
erreicht der Verein nunmit
einer dauerhaften interkultu-
rellenBegegnungsstätte, die
amvergangenenSamstag im
Rahmeneiner kleinen Feier
zum internationalen»Tagder
Demokratie« imHerzender
Altstadt eröffnetwurde.

Begegnungsstätte»EngenerBrücke«wurdebei Feier zum»TagderDemokratie«eröffnet

»AllehiersindEngener-
undwerneudazukommt,wirdeinEngener«

Zur offiziellen Eröffnung der Begegnungsstätte »Engener Brücke« in den ehemaligen Räumen der
Fahrschule Käfer in der Altstadt wurden nicht etwa Bänder durchtrennt, vielmehr wurden als Symbol der Zusam-
mengehörigkeit viele bunte Streifen zu einem langen »Band der Integration« zusammengeknotet. In der Be-
gegnungsstätte sollen unter anderem auch Beratungen, Vorträge und Kurse angeboten werden. Bilder: Hering

Die neue Begegnungsstätte »En-
gener Brücke« hat ihren Platz in
den ehemaligen Räumen der Fahr-
schule Käfer gefunden..
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Wunderschöne bunte Plakate mit den Buchstaben des Slogans »Demokratie - ich bin dabei«
hatten Engener Kindergärten und die Kinderwohnung Kunterbunt im Vorfeld gestaltet. Aufgrund der Coro-
na-Schutzbestimmungen durften die Kinder bedauerlicher Weise an der Feier nicht teilnehmen, deshalb über-
nahmen Erwachsene vor der Stadtkirche die Präsentation der Werke.

Zum Buchstaben »H« im Motto »Demokratie - ich bin dabei« stellten sich die Besucherinnen und
Besucher der Feier zum »Tag der Demokratie« in Engen auf, beteiligten sich doch rund 20 Gemeinden in Ba-
den-Württemberg an einer ganz besonderen gemeinsamen Foto-Aktion. Eine Drohne fotografierte das aus der
Luft besser als auf dem Bild erkennbare »H«. Die einzelnen Drohnenfotos der »Buchstaben aus Menschen«
werden zusammengefügt und online veröffentlicht. Bilder: Hering

Mit der »Europahymne«, der Instrumentalfassung der Ode »An die Freude« von Ludwig van
Beethoven, sowie unter anderem dem berührenden Song »The Rose« und dem mitreißenden »Viva la vida«
umrahmte ein Saxophon-Ensemble der Stadtmusik Engen unter Leitung von Heiko Post die kleine Feier zum
»Tag der Demokratie«. Im Hintergrund steht das »FriedaMobil«, das Dialog-Mobil des Landkreises Konstanz.

Hegau.Mansieht leichteNebel-
schwaden über den Wiesen,
doch plötzlich, in einer Senke
oder an der zum See-/Flussufer
wechselnden Straße, nimmt ei-
nem eine dichte weiße Wand
die Sicht. Oft kommt zur Pen-
delzeit in der jetzt frühen Däm-
merung Nebel ebenfalls er-
schwerend hinzu. Deshalb
erinnert Paulo Rodrigues, Ober-
meister der Kfz-Innung Boden-
see-Hochrhein-Schwarzwald,
an die wichtigsten Regeln:
»Eine klare Rundumsucht und
saubere Scheinwerfer, Licht an,
keine Panikbremsung, dafür
runter vom Gas, den Sicher-
heitsabstand vergrößern und
besonders vorsichtig fahren«.
Seine dringende Empfehlung:
»In typischen Nebelgebieten
sind Nebelscheinwerfer uner-
lässlich. Sie dürfen bei erhebli-
cher Sichtbehinderung durch
Nebel, Schneefall oder Regen
eingeschaltet werden«.
Da Nebelschlussleuchten zehn-
mal heller als die Rückleuchten
sind, dürfen sie nur bei einer
Sichtweiteunter50Meternein-
gesetzt werden (die Straßenbe-
grenzungspfosten stehen in
diesem Abstand), sei dies durch
dichten Nebel oder heftiges
Schneetreiben.
Zudem darf man mit Nebel-
schussleuchte nur maximal 50
Stundenkilometer fahren. Je
nach Situation können jedoch
schon 30 Stundenkilometer zu
schnell sein.
Abschließend der Hinweis des
Autoexperten: »Werden Nebel-
scheinwerfer und vor allem die
Nebelschlussleuchte unsachge-
mäß benutzt, drohen Bußgel-
der, die sich bei Gefährdung
anderer Verkehrsteilnehmer
nochmals erhöhen. Daher bitte
auch nach dem Herausfahren
aus einer Nebelzone unbedingt
richtig reagieren«.

Nebelschwaden
sindgefährlich

Tipps für Autofahrer zu
Gefahrensituationen

Suchen für unseren Wohn-
wagen (Länge 576 cm,

Breite 210 cm, Höhe 226
cm) einen überdachten
Abstellplatz in Engen

und Umgebung. Telefon
mit AB: 07733 / 501675.
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fragten sich vielleicht, ob ihr
Kind alles schaffe in der Schule.
Doch anhand einer kleinen Ge-
schichte zeigte Oppermann auf:
»Es kommt gar nicht darauf an,
ob IhrKind schonvorder Schule
lesen, schreiben oder rechnen
kann. Viel wichtiger ist, dass es
sich auf die Schule freut und
neugierig ist. Dannwird ihmdas
Lernen bei uns leicht fallen«.
Als erfahrener Pädagoge emp-
fahl der Rektor den Eltern:
»Lehnen Sie sich zurück und
lassen Sie Ihr Kind einfach los -
es wird alles schaffen!«.
Beim Theaterstück »Streit der
Schulsachen«, vorgetragen von
der4.KlasseundvierABC-Feen«,
die »nur am ersten Schultag zu
sehensind«,gingesdarum,wel-
chesUtensil dennnunamWich-
tigsten sei - der Streit endete
schließlich mit der Feststellung,
dassallegleichwichtigsind.Dass
mit der Einschulung eben nicht
der»ErnstdesLebens«beginnt,
sondern es auch in der Schule
ganzviel Spaßgibt, daserklärten
die Drittklässler in ihrem gleich-
namigen Gedicht, bevor Klas-
senlehrerin Anke Schlosser den
Erstklässlern einen Vorge-
schmack auf Unterricht gab. Die
Wartezeit bis zu ihrer Rückkehr
verkürzten den Familienmitglie-
dern Eltern der zweiten Klasse
mit KaffeeundKuchen.

vergleichsweise geringe Anzahl
an Schulanfängern zugute, so
dass keine Beschränkung der
Gästezahl notwendig war. Mit
gebührendem Abstand waren
in der Hohenhewenhalle Tische
für die Familien aufgestellt
worden und es wurde ebenfalls
auf strikte Trennung von Ein-
gang und Ausgang geachtet.
Jede Klasse der Grundschule
wirkte an der fröhlichen Ein-
schulungsfeiermit.Mit demge-
sprochenen Rap »Herzlich will-
kommen in unserer Schule«
begrüßten die Zweitklässler
und verwandelten sich in ihrem
anschließenden Tanz in Giraf-
fen, kletterten an unsichtbaren
Seilen, verausgabten sich beim
»Rockenbis esqualmtausallen
Socken« und schwebten ab-
schließend in sanftem Wind.
»Schule ist ganz schön, das
werdet Ihr gleich seh’n«, zeigte
sich RektorMarkus Oppermann
überzeugt, bevor er alle
ABC-Schützen namentlich will-
kommen hieß und nach vorne
rief, überraschte der Schulför-
derverein doch jedes Kind mit
einem kleinen Begrüßungsge-
schenk. »Ihr Schulanfänger
seid heute wahrscheinlich auf-
geregt und bestimmt gespannt,
was da so alles Neues passiert«,
vermutete Oppermann. Bei den
Eltern sei das nicht anders, sie

und3chießendie»Neuen«mit
demgesprochenenRap»Hurra,
ich bin ein Schulkind«willkom-
men. Den Klassenlehrerinnen
der Erstklässler wünschte Lau-
fer »jeden Tag eine glückliche
Hand, aber auch Kraft, Geduld
und ganz viel Humor für die Ih-
nen anvertrauten Kinder«, be-
vor die »Tiger«-Klasse 1a mit
Deborah Herz, die »Eu-
len«-Klasse 1b mit Daniela
Baumgärtner und Co-Klassen-
lehrerin Marion Bürßner sowie
die »Eichhörnchen«-Klasse 1c
mit Ines Lutz und Co-Klassen-
lehrerin Meike Dietrich mit
herzlichem Winken zu einer
verkürzten ersten Schulstunde
verabschiedet wurden.
»Dieses Jahr ist alles anders«,
zerknüllte der Elternbeiratsvor-
sitzende Christoph Hoefler
schmunzelnd seine eigentlich
an die ABC-Schützen gerichtete
Rede. Diese hatten jedoch be-
reits die Halle verlassen, des-
halb gab Hoefler den Eltern ei-
nen kurzen Rückblick auf die
Anforderungen der vergange-
nen Monate an Schule und El-
ternhaus durch den Shutdown.
Inzwischen sei alles umgeplant
und angepasst worden für
»Schule im Corona-Jahr«, er-
läuterte Hoefler. Er stellte den
Elternbeirat als Bindeglied zwi-
schen Schule, Schülern und El-
tern vor und appellierte an die
Mütter und Väter, »sich zu en-
gagieren und aktivmitzugestal-
ten«. Nach der Vorstellung der
neuen Schulsozialarbeiterin Lu-
isaTersigni, die ihrBüro imalten
Rektorat hat und montags,
mittwochs und donnerstags
von8bis 12 Uhr sowie dienstags
von 9.30 bis 15.30 Uhr erreich-
bar ist (freitags an der Grund-
schule Welschingen), klang die
Einschulungsfeier mit Informa-
tionen des Rektors zu Kernzeit-
betreuung, Mensa, Ganztagsbe-
treuung und Busverkehr und
seiner Überzeugung »Gemein-
sam werden wir dieses beson-
dere Schuljahrmeistern« aus.
Der Grundschule Welschin-
gen kam ihre mit knapp 100
Schülern überschaubare Größe
und die mit 15 in diesem Jahr

Engen/Welschingen (her).
Platzte die neue Stadthalle in
den vergangenen Jahren fast
aus allen Nähten vor buntem
Treiben bei den Einschulungen,
bot sich indiesemJahr ein recht
überschaubares Bild, durfte je-
der Schulanfänger der Grund-
schule Engen doch nur von
zwei Personen, meist den El-
tern, begleitet werden. Drei Ein-
gangsklassenbedeuteten in der
Halle und im Saal drei separate
Ein-/Ausgänge sowie neben
DesinfektionundMund-Nasen-
Schutz eine akribische Regist-
rierung der Besucher. »Wir be-
grüßen Euch alle - mit Abstand,
dafür aber umso herzlicher«,
richtete Rektor Holger Laufer
das Wort an die großen und
kleinenBesucherundversprach
den aufgeregten Erstklässlern:
»Wir werden auch unter den in
diesem Schuljahr besonderen
Bedingungen alles dafür tun,
damit Ihr Euch bei uns wohl-
fühlt und erfolgreich lernt«.
Musikalischmitgestaltet wurde
die Feier von den Grundschüle-
rinnen Kyra Grömminger, Solea
Leidolt undMartha Homburger,
die auf ihren Geigen »Auf der
Mauer, auf der Lauer« intonier-
ten sowie von Chiara Zeller am
Klavier mit »Waving Flag«. Sie
werden in der Musikschule En-
gen unterrichtet. Die Klassen 3b

UmDisziplinwar gebeten
wordenundvorbildliche
Disziplinwurde gezeigt,
beeinflusstendie Corona-Vor-
schriftendochganz erheblich
denAblauf der diesjährigen
Einschulungsfeiern anden
Grundschulen Engenund
Welschingen.Mit vereinten
Kräften taten Schulleiter,
LehrkräfteundElternbeiräte
alles, umden 74 Erstklässlern
in Engenundden 15
ABC-Schützen inWelschingen
trotz pandemiebedingt
abgespecktemodermodifi-
ziertemProgramm inder
neuenStadthalle und in der
HohenhewenhalleWelschin-
gen zu zeigen:»Ihr seid
herzlich anunserer Schule
willkommen«.

Einschulungsfeiern»unterPandemiebedingungen«
für89Erstklässler in EngenundWelschingen

»Gemeinsamwerdenwir
diesesbesondereSchuljahrmeistern«

Die Klasse 1a der Grundschule Engen hat den »Tiger« als Symbol
und wird von Deborah Herz unterrichtet. Bild: Hering
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Auch die »Eulen«-Klasse 1b der Grundschule Engen war-
tete bei der Einschulungsfeier in der neuen Stadthalle ungeduldig, bis es
»endlich« losging. Klassenlehrerin ist Daniela Baumgärtner, Co-Klassen-
lehrerin Marion Bürßner. Hinter den Kindern ist die strenge Einhaltung
der Abstandsregeln in der Stadthalle zu erkennen. Bevor es zur ersten »Schulstunde« ins Klassenzim-

mer ging, versammelten sich die Erstklässler der Grundschule Welschin-
gen zusammenmit Klassenlehrerin Anke Schlosser zum Foto.

Die Klasse 1c der Grundschule Engen hat das »Eichhörnchen« als
Maskottchen und wird von Klassenlehrerin Ines Lutz und Co-Klassenleh-
rerin Meike Dietrich unterrichtet.

Beim Theaterstück »Streit der Schulsachen«, vorgetragen von
der 4. Klasse, lauschten die neuen Erstklässler in Welschingen gespannt
dem Streit der Schulutensilien, wer denn am Wichtigsten sei - der Streit
endete schließlich mit der Feststellung, dass alle gleich wichtig sind.

»Hurra, ich bin ein Schulkind und nicht mehr klein, hier hab ich viele Freunde, das
find ich fein. In der Schule singen wir, schreiben, rechnen, zwei, drei, vier, ich möchte vieles lernen, drum bin ich
hier ...«,mit diesemgesprochenen Rap begrüßten die Klassen 3b und 3c die »Neuen« in der Engener Grundschu-
le und versicherten ihnen, dass man in der Schule auch mal toben und kräftig lachen darf. Die dritten Klassen
sind traditionell die Paten der Schulanfänger. Da Begegnungen der verschiedenen Klassenstufen im Moment
vermieden werden sollen, wurden den Klassenlehrerinnen symbolisch kleine Schultüten für die Erstklässler
überreicht, die von den 3. Klassen gebastelt und mit Überraschungen gefüllt worden waren. Bilder: Hering

Freudig nahmen die Erstklässler
bei der Einschulungsfeier der
Grundschule Welschingen, von
Rektor Markus Oppermann na-
mentlich begrüßt, die Willkom-
menspäckchen des Fördervereins
der Grundschule Welschingen mit
dem Buch »Ich komme in die
Schule« sowie Sonnenblumen aus
den Händen der Vorsitzenden Su-
sanne Samyn entgegen.
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parkplatz, die zum Saisonbe-
ginn2019 inBetriebgenommen
wurden, wies Freisleben ab-
schließend ebenso hin wie auf
die 75 Stadt- und Erlebnisfüh-
rungen, an denen rund 1.310
Personen teilgenommen hät-
ten. Die Führungen spielten
nach wie vor eine sehr wichtige
Rolle vor allem im Tagestouris-
mus, sprach er den Stadt- und
Erlebnisführern einen herzli-
chen Dank aus.
Erfreuliche Zahlen konnte Kas-
siererinAngelaDittrich in ihrem
Kassenbericht vorlegen, bevor
Bürgermeister JohannesMoser
den Touristik-Verein für seine
zahlreichen Aktivitäten zur Un-
terstützung undWeiterentwick-
lung der Attraktivität Engens
lobteundfürdie sehrengagierte
ehrenamtliche Arbeit dankte.
»Die Wertschöpfung für unsere
Stadt durch den Tourismus ist
groß«,hobMoserhervor.Gleich-
wohl sei noch Potential vorhan-
den, betonteMoser, weshalb die
Erarbeitung eines Tourismus-
konzepts zur besseren Vermark-
tung der in Engen vorhandenen
Möglichkeiten geplant sei mit
dem Ziel, »mehr Gäste nach En-
gen zubringen«.

Fachkräfte vermieten«. Zwei
»Megatrends im Tourismus«
stellte Freisleben mit der Digi-
talisierung, die einen immer
größeren Stellenwert einneh-
me, und der Qualität im Touris-
mus vor. »Die Menschen grei-
fen verstärkt auf die digitalen
Kanäle auch im Tourismus zu«,
erklärte er, deshalb sei die Stadt
Engen seit vergangenem Jahr
über eine neue Landingpage
(www.urlaub-in-engen.de oder
über die Homepages der Stadt
Engen und der REGIO) im Rah-
men des Internetauftritts der
REGIO mit der Region online
vernetzt. Außerdem sei Engen
seit Januar 2019 auf Instagram
vertreten. Hinsichtlich der Qua-
lität im Tourismus kündigte
Freisleben für den 26. und 27.
Oktober die Möglichkeit der Er-
neuerung der Klassifizierung
von Ferienwohnungen und Pri-
vatzimmern durch den Deut-
schen Tourismusverband an.
»Die Sterne-Klassifizierung
spielt einebedeutendeRollebei
derReiseentscheidung«, appel-
lierte er an die Vermieter, dieses
Angebot zu nutzen. Auf die gute
Frequentierung der vier Wohn-
mobilstellplätze am Felsen-

mit Live-Webcam, die auf sehr
positive Resonanz stoße, so
Broszio.
Einen Blick zurück auf ein »be-
wegtes Fest-, Jubiläums- und
Veranstaltungsjahr« warf Mo-
nika Heizler. So engagierte sich
der Touristik-Verein nicht nur
beim Ostermarkt, bei der Ge-
werbeschau Engen und dem
Altstadtfest, sondern auch
beim Bikermarkt, dem Öko-
markt mit Oktoberle und dem
Weihnachtsmarkt - nicht zu
vergessendasgroße Jubiläums-
fest im Oktober mit seinem
bunten Rahmenprogramm und
der Ehrung von Gründungsmit-
gliedern. »Ohne unsere treuen
Helfer könnten wir solche Akti-
onen und Feste nicht stemmen
und Einnahmen für den Verein
erzeugen«, dankten Monika
Heizler und Rolf Broszio allen
Mitgliedern und Freunden für
die tatkräftige Unterstützung.
Einen herzlichen Dank richte-
ten sie auch an die Engener
Stadtverwaltung für die gute
Zusammenarbeit sowie an Vor-
stands- und weitere aktive Ver-
einsmitglieder.
»Für das vergangene Jahr wur-
den uns vom Statistischen Lan-
desamt 15.000 Ankünfte und
rund 32.700 Übernachtungen
gemeldet«, ließ Peter Freisle-
ben Zahlen sprechen. Das seien
im langjährigenMittel zwar kei-
ne schlechten Zahlen, im Ver-
gleich zu den Rekordjahren
2017 und 2018 sei der Rückgang
doch erheblich, zumal der
Hegaubei denÜbernachtungen
ein überdurchschnittliches
Wachstum von 7,2 Prozent ver-
zeichnet habe. Statistisch er-
fasst seien allerdings nur Be-
triebe mit mindestens zehn
Betten, betonte Freisleben und
zeigte sich überzeugt, dass es
beidenkleinerenBetriebenund
den Ferienwohnungen besser
gelaufen sei. Bei den gewerbli-
chen Übernachtungsbetrieben
seien die Ankünfte und Über-
nachtungen etwa auf dem gu-
ten Niveau von 2017/2018 ge-
wesen, so Freisleben. »Deshalb
sehen wir den Grund für den
Rückgangnicht nur inden rück-
läufigen Bettenzahlen, sondern
auch darin, dass einige Betriebe
ihreZimmer zumTeil längerfris-
tig an Monteure und andere

Engen (her). Wie vielfältig die
Aktionen und Angebote des 155
Mitglieder zählenden Touris-
tik-Vereins auch im vergange-
nen Jahr waren, in dem er sein
50-jähriges Bestehen gebüh-
rend feierndurfte,undwiestark
er sich in das Leben der Stadt
Engen einbringt, zeigten der
Vorsitzende Rolf Broszio und
seine Stellvertreterin Monika
Heizler auf. »Die Nachfrage von
Vereinen, Firmen und Familien
für Feste auf der Zimmerholzer
Hütte war 2019 erneut groß«,
berichtete Rolf Broszio erfreut.
Zudem endeten dort drei Pilz-
exkursionen und der Waldorf-
kindergarten durfte drei Wald-
tage auf der Zimmerholzer
Hütte durchführen. Das Gelän-
de wurde mit Unterstützung
der Stadt erweitert, bestens in
Schuss gehalten wird die Hütte
von Broszio und Helfern. Von
Urlaubern geschätzt worden sei
mit 42Vermietungenauchnach
wie vor der Elektrofahrradver-
leih des Vereins, 2019 noch zu-
sammenmit dem Fahrradfach-
geschäft Sellvelo. Werbung für
Engen und den Hegau macht
der Verein nicht nur bei Veran-
staltungen, sondern auch auf
der repräsentativen Homepage

Imvergangenen Jahrwar die
Welt in Engen vergleichsweise
noch inOrdnung - das spiegel-
tendie Berichte bei der
jüngstenMitgliederversamm-
lungdes Touristik-Vereins
Engenwider. Das Jahr 2020 ist
vonder Corona-Pandemie
geprägt - obder Tourismus in
EngenunddemHegau mit
einemblauenAugedavon-
kommt,wird sichnochweisen.
DenHauptgrund für einen
Rückgangder Ankünfteund
Übernachtungen in Engen im
Jahr 2019 sieht Touristik-Ge-
schäftsführer Peter Freisleben
in der rückläufigenBettenzahl:
»Währendwir 2018noch651
Schlafgelegenheiten in
Betriebenmitmindestens
zehnBetten vorweisen
konnten,waren es imvergan-
genen Jahr nur noch 584
Betten,womitwir auf dem
Niveau von 2012 und 2015
liegen«.Weggefallen seiendas
FreizeitheimBittelbrunnmit
51 BettenundderHegaustern.

Auch in seinemJubiläumsjahr 2019engagierte sichder Touristik-Verein stark für Engen

TourismusisteinebedeutsameEinnahmequelle

Die engere Vorstandschaft des Touristik-Vereins Engen besteht aus (von
links) Kassiererin Angela Dittrich, der stellvertretenden Vorsitzenden Mo-
nika Heizler, dem Vorsitzenden Rolf Broszio und Schriftführerin Carmen
Hirschbühl-Steenaerts. Nicht auf dem Bild, das im vergangenen Jahr ent-
stand, sind die Beisitzer Rosi Halmer, Joachim Jeddamowski, Jürgen Sch-
mitt, Manfred Seidler und Volker Spaethe sowie die Kassenprüfer Heike
Kuhnle und Jürgen Lang. Bild: Archiv Hering
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Am Freitag war es endlich soweit: Die drei Erstklässler Mohammed, Marcel und Aramis wur-
den an der Hewenschule mit ihren Eltern begrüßt und durften ihren ersten Schultag erleben. Bedingt durch die
Coronaverordnung war eine Einschulungsfeier, wie sie normalerweise an der Hewenschule stattfindet, nicht
möglich. Das Foyer der Hewenschule lässt sich nicht lüften und so fand die Feier, die normalerweise von allen
Klassen gestaltet wird, nur im kleinen Rahmen im Freien statt. Die Zweitklässler begrüßten unter Anleitung von
Lidija Pfeiffer ihre Klassenkameradenmit einem Lied und überreichten jedem ein schön gestaltetes Tischsetmit
Namen. Die Klasse 3-4 überraschtemit einemHiphop-ABC-Song, der bei den Eltern und Kindern großen Anklang
fand. Einstudiert wurde dies von Nicole Theben und Desiree Gauggel. Nach der Einschulungsfeier durften die
Erstklässler in der Schule bleiben und erst einmal alles kennen lernen. Mit ihrer Klassenlehrerin Monika Dethloff
besuchten sie alle Klassen, um sich mit gebührendem Abstand vorzustellen und manch bekanntes Gesicht bei
den Älteren zu entdecken. Der erste Schultag war für die drei Jungs und ihre fünf Klassenkameraden aus der
zweiten Jahrgangsstufe sehr aufregend. Bild: Hewenschule Engen

Hegau. Aufgrund von Sanie-
rungsarbeiten ist die Fahrbahn
der L 190 innerhalb der Orts-
durchfahrt Weiterdingen zwi-
schenderZufahrtderAmthaus-
straße und dem Ortsausgang
Richtung Welschingen ab Mon-
tag, 28. September, bis ein-
schließlich Freitag, 2. Oktober,
vollständig für den Verkehr ge-
sperrt. Alternativ kann die Um-
leitungsstrecke über die B 34
und K 6126 befahren werden.
Etwaige Verzögerungen bei der
Fertigstellung der Arbeiten
können witterungsbedingt auf-
treten. Das Landratsamt bittet
die Verkehrsteilnehmendenum
Verständnis.

WegenSanierung
gesperrt

L 190Ortsdurchfahrt
Weiterdingen

m St. Hilde
gard

Hegau-W
est

St. Martin

dern
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Ferienbetreuung Herbstferien
Schulferien sind

Herbstferien: 26.10. bis 30.10.2020

Anmeldungen für eine Ferienbetreuung in den Herbstferien,

Nach einem erfolgreichen Start der Ferienbetreuung in der Grundschule
Engen in den Sommerferien können wir auch in den Herbstferien eine
Ferienbetreuung für berufstätige Eltern anbieten. Voraussetzung
hierfür wird jedoch sein, dass die Durchführung der Ferienbetreuung
nicht durch eine Verordnung des Ministeriums für Kultus, Jugend und
Sport Baden-Württemberg aufgrund eines steigenden Infektionsge-
schehens untersagt wird.

Unter den aktuellen Begebenheiten wird es uns möglich sein, in den
Herbstferien eine Ferienbetreuung für berufstätige Eltern anzubieten.
Für Kindergartenkinder wird die Ferienbetreuung in den einzelnen
Kinderbetreuungseinrichtungen für die Herbstferien angeboten. Die
möglichen Betreuungszeiten können Sie dem Ferienkalender, der auf
unserer Homepage unter https://www.engen.de/pb/engen/Startseite/Die+Stadt/Kinderbetreuung.html zum Download zur
Verfügung steht, entnehmen.

In jeder beteiligten Einrichtung können im Rahmen des normalen Kindergartenangebots (Tagesablauf) täglich maximal bis zu
10 Kinder betreut werden, solange in den einzelnen Kindertageseinrichtungen freie Kapazitäten vorhanden sind. Je nach der
Belegungsentwicklung in den einzelnen Kinderbetreuungseinrichtungen kann kurzfristig auch nur eine eingeschränkte Ferien-
betreuung nach Absprache angeboten werden. Eine Anmeldung ist verbindlich. Die Erwerbstätigkeit ist bei der Anmeldung
zur Ferienbetreuung entsprechend nachzuweisen. Anmeldungen erhalten Sie in den einzelnen Kinderbetreuungseinrichtungen.

Die Ferienbetreuung für Grundschulkinder wird in den Räumlichkeiten der Grundschule Engen angeboten. Es kann nur die
ganze Kalenderwoche gebucht werden. Die Inanspruchnahme von einzelnen Tagen ist nicht möglich.

Der tägliche Ausgangspunkt für die Betreuung ist die Grundschule in Engen, wobei angestrebt wird, mit den Kindern so viel
wie möglich nach draußen zu gehen. Eine Anmeldung ist verbindlich. Die Ferienbetreuung wird ganztägig (07:00 bis 17:00
Uhr Mo – Do, 07:00 bis 16:00 Uhr Fr) sowie mit verlängerten Öffnungszeiten (07:30 bis 13:30 Uhr) angeboten. Kinder, die an
der ganztägigen Ferienbetreuung teilnehmen, erhalten ein Mittagessen. Das Essensgeld wird nach Beendigung der Ferien-
betreuung zum Bezugspreis in Rechnung gestellt. Kinder, die in den verlängerten Öffnungszeiten betreut werden, sollten ein
ausreichendes Vesper mitbringen. Über eventuell zusätzliche Kosten werden die Eltern rechtzeitig informiert. Auch diese Kosten
werden separat in Rechnung gestellt und sind nicht in der Betreuungspauschale inbegriffen. Je Betreuungsform (ganztägig
oder verlängerte Öffnungszeiten) müssen mindestens 5 Anmeldungen vorliegen. Sollten weniger als 5 Anmeldungen eingehen,
muss das Betreuungsangebot leider ausfallen. Die Stadtverwaltung wird in diesem Falle informieren

Anmeldungen erhalten Sie aktuell nur als Download auf der Homepage der Stadt Engen oder können auf Anfrage per Email
zugesandt werden. Anmeldungen zur Ferienbetreuung für Grundschulkinder sind bei der Kindergartenverwaltung
einzureichen. Die Abgabefrist für eine Anmeldung zur Ferienbetreuung für die Herbstferien endet am 9. Oktober
2020. Spätere Anmeldungen können nicht berücksichtigt werden. Eltern von Kindern mit besonderen Förderbedarf
(Inklusion) wenden sich bitte direkt an die Kindergartenverwaltung.

Die Kosten belaufen sich pro Kind und angefangener Woche auf 35 Euro für die Betreuung in Gruppen mit verlängerten
Öffnungszeiten (Kindergarten und Grundschule) und 70 Euro für eine Betreuung in Regelgruppen (Kindergarten) und Ganz-
tagesgruppen (Kindertagesstätten und Grundschule). Eine tageweise Nutzung der Ferienbetreuung in den einzelnen Einrich-
tungen und auch in der Grundschule kann aus erzieherischen und organisatorischen Gründen nicht angeboten werden. Falls
Betreuungszeiten infolge Krankheit des Kindes oder aus sonstigen Gründen nicht genutzt werden können, führt dies nicht zu
einer Minderung bzw. Erstattung der Kostenpauschale.

Auskunft erteilen auch Heike Kunle, Telefon 07733 502-248, E-Mail: HKunle@engen.de und Martina Berner, Telefon 07733
502-217, E-Mail: MBerner@engen.de, sowie Marina Weh, Telefon 07733 502-245, Email: MWeh@engen.de, Hauptstraße 13
(Blaues Haus).
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ÖffentlicheFührungen

Stadtführung mit dem Nachtwächter und
der Bürgersfrau

Am Freitag, 2. Oktober, findet um 19:30 Uhr eine Stadtführung
mit dem Nachtwächter und der Bürgersfrau statt. Auf einem
Rundgang kann die mittelalterliche Engener Altstadt entdeckt
werden - umrahmt von spannenden Geschichten und Anekdo-
ten des Nachtwächters und seiner Bürgersfrau.

Treffpunkt ist auf der Freilichtbühne hinterm Rathaus. Kosten:
10 Euro/Person.

Anmeldungen sind im Bürgerbüro, Tel. 07733/502-215, bis je-
weils einen Tag vor der Führung, 12 Uhr,möglich.

Anmeldungen von Gruppenführungen zum individuellen Ter-
min sind ebenfalls wiedermöglich.

FolgendeCorona-Schutzmaßnahmen sind zubeachten:

- Eine Anmeldung ist zwingend erforderlich.
- Die Abstandsregeln (1,50Meter) sind einzuhalten.
- Geldmöglichst passend und abgezähltmitzubringen.
- Maximale Gruppengröße: 20 Besucher.
- Die Stadtführer behalten sich vor, die Führung aufgrund zu

geringer Anmeldezahlen oder schlechter Wetterprognosen
auch kurzfristig abzusagen.

geistige Fähigkeiten werden
miteinander verknüpft. Gute
Theaterpädagogik fördert laut
WHO (Weltgesundheitsorgani-
sation) ein friedliches Verhal-
ten. Eine professionelle, freudig
erteilte Gesangsunterweisung
lässt die Stimmenerblühenund
stärkt das Selbstbewusstsein.
Ulrike Brachat wurde 2019 mit
dem Inklusionspreis vom Land-
kreis Konstanz für ihre erfolg-
reiche Inklusionsarbeitmit Kin-
dern und Jugendlichen
ausgezeichnet. Inklusion be-
deutet, dass kein Mensch aus-
geschlossen, ausgegrenzt oder
an den Rand gedrängt werden
darf. Ulrike Brachats Credo in
der Singarbeit mit Kindern, Ju-
gendlichen und Erwachsenen:
An erster Stelle steht bei jeder
Singstunde die Freude.
Am Donnerstag, 1. Oktober, von
17 bis 18.30 Uhr, können sich In-
teressierte vor Ort unverbind-
lich informieren und ihr Kind
anmelden. Vorab kannman sich
telefonischbeimVorstandsmit-
glied Doris Kessinger, Telefon
07731/9120881, informieren.

Engen. Nach langer Corona-
Pause kann endlich die schon
lange angekündigte erste Chor-
stunde für alle interessierten
Kinder ab circa fünf Jahren und
Jugendliche bis 18 Jahren aus
Engen und Umgebung begin-
nen. Am Donnerstag, 1. Oktober,
findet von 17 bis 17.45 Uhr die
Chorstunde für den Kinderchor
im Kloster St. Wolfgang, Klos-
tergasse 15 (Eingang Kindergar-
ten), zweites Obergeschoss
(Türe von Stadtchor Engen),
statt und um 17.45 bis 18.30 Uhr
für den Jugendchor.
Die Leitung beider Gruppen
übernimmt MD Ulrike Brachat,
Diplom-Gesangs- und Diplom-
Musikpädagogin. Ihr ausgebil-
detes Team von Musikern, Sän-
gern und Tänzern wird immer
wieder dazu kommen, um ge-
meinsam mit den Kindern und
Jugendlichen an verschiedenen
Projekten zu arbeiten.
Das professionelle Arbeiten mit
Musik und Gesang unterstützt
Kinder und Jugendliche bei der
Entwicklung der kognitiven Fä-
higkeiten - körperliche und

StadtchorEngenbietet ersteChorstunden

Kinder-undJugendchorstartet

führerundJimKnopf,deralsBaby
in einem Paket auf diese winzige
Insel kam. Doch als Jim heran-
wächst, und es auf Lummerland
allmählich zu eng für alle wird,
machendiezweiFreundeJimund
Lukas sich gemeinsam mit der
Lok Emma auf, um einen neuen
Platz in der Welt zu finden. Auf
dieser abenteuerlichen Reise ler-
nen sie den Kaiser von Mandala
kennen, dessen Tochter, Prinzes-
sin Li Si, nach Kummerland ver-
schleppt worden ist. Lukas und
Jim durchqueren gefährliche
Schluchten, riesige Wüsten, Vul-
kanlandschaften, sie begegnen
dem Scheinriesen, Herrn Tur Tur,
dem Halbdrachen Nepomuk -
und FrauMalzahn.Schließlich ge-
lingt es ihnen sogar, die kleine
Prinzessin aus dem Herzen der
Drachenstadt zubefreien.Undsie
finden auch für sich ein passen-
desStückchenErde.

Engen. Michael Endes »Jim
Knopf«wird60Jahrealt.Ausdie-
sem Anlass bringt das Tübinger
TheaterHERZeigendasbekannte
Stück imBürgerhaus in Anselfin-
genfüralleKinderabfünfJahren
auf die Bühne: Am Montag, 12.
Oktober, 15Uhr ist es soweit.We-
gen der begrenzten Besucher-
zahl sind Karten nur im Vorver-
kauf in der Stadtbibliothek
erhältlich.BeimKaufmüssendie
Kontaktdaten der Besucher
(nach Corona-Verordnung §6)
hinterlegtwerden.FürKinderab
sechs Jahren sowie für Erwach-
sene gilt das Tragen einer
Mund-Nasen-Bedeckung bis
zumSitzplatz.WahrungdesMin-
destabstandesvon1,5Meternzu
anderen Gästen, Händedesin-
fektionbeimEintritt. Eintritt für
Kinder (undErwachsene)4Euro.
Lummerland ist die geliebte Hei-
mat von Lukas, dem Lokomotiv-

Theaterstück imBürgerhaus inAnselfingen

»JimKnopfundLukas,
derLokomotivführer«

Als Arbeitgeber für mehr als 220 Beschäftigte liegt uns die Ausbildung
von qualifiziertem Personal am Herzen. Die Nachwuchsförderung, nicht
nur als Träger unserer Kindertagesstätten und Schulen, sondern auch
gerade als ausbildender Arbeitgeber, ist uns ein besonderes Anliegen.

Bewerben Sie sich jetzt für eine Ausbildung 2021 zur/m

Bachelor of Arts (B. A.)
Gehobenen nichttechnischen Verwaltungsdienst
Die Zulassung ist bei der Hochschule Kehl zu beantragen.
Näheres unter www.hs-kehl.de.

Verwaltungsfachangestellte/r
Fachrichtung Landes- und Kommunalverwaltung

Anerkennungspraktikant/in für den Beruf Erzieher/in
Im Anschluss an die zweijährige Fachschule für Sozialpädagogik

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich bis zum
01. Oktober 2020 bei der

Stadtverwaltung Engen
– Personalstelle –
Hauptstraße 11
78234 Engen
 bewerbungen@engen.de (max. 5 MB)

Schau mal ins Netz: www.engen.de
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an
Marianne Wikenhauser
 07733 502-203
 mawikenhauser@engen.de

Wir bieten
Ausbildungsplätze

Herzlich Willkommen
bei der

Stadt Engen

Wir freuen uns auf
Ihre Bewerbung

(Informationen zur sicheren Kommunikation
finden Sie auf der Startseite unserer

Homepage unter dem Kontaktformular)
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Abschlussfoto Klasse 9a des Anne-Frank-Schulverbundes.

Abschlussfoto Klasse 9b des Anne-Frank-Schulverbundes.

Abschlussfoto Klasse 10a des Anne-Frank-Schulverbundes. Bilder: Anne-Frank-Schulverbund

Impressum
Herausgeber:Stadt Engen, vertre-
ten durch Bürgermeister Johan-
nes Moser. Verantwortlich für die
Nachrichten der Stadt und der
Verwaltungsgemeinschaft Engen
der Bürgermeister der Stadt En-
gen, JohannesMoser.

Verantwortlich für denübrigen In-
halt, die Herstellung, Verteilung
und den Anzeigenteil:
InfoKommunal Verlags-GmbH
Jahnstraße 40, 78234 Engen,
Tel. 07733/996594-5660
Fax 07733/996594-5690,
E-Mail: info@info-kommunal.de
Geschäftsführer: Thomas Sausen
Redaktionsleitung:
Gabriele Hering, Tel. 07733/
996594-5661 oder01515/4408650
E-Mail: gabriele.hering@
info-kommunal.de
Anzeigenannahme/-Beratung:
Astrid Zimmermann bei Info
Kommunal (siehe oben)
Anzeigen-+Redaktionsschluss:
Montag, 12 Uhr
Druck:Druckerei Konstanz GmbH
Kostenlose Verteilung (i.d.R. mitt-
wochs) an alle Haushaltungen in
Engen, Anselfingen, Bargen, Bie-
sendorf, Talmühle, Bittelbrunn,
Neuhausen, Stetten, Welschingen,
Zimmerholz, Aach, Mühlhausen,
Ehingen, Leipferdingen, Mauen-
heim, Tengen, Blumenfeld, Wat-
terdingen,Weil.
Auflage: 10.810

Amtsblatt nicht erhalten?
Reklamationen an: psg Presse-
und Verteilservice Baden-Würt-
temberg GmbH, kostenlose Hot-
line: 0800 999 5 222, qualitaet@
psg-bw.de

Engen (her). Nachdem der An-
ne-Frank-Schulverbund inzwi-
schen freundlicherweise die Fo-
tos der Abschlussklassen zur
Verfügung gestellt hat, löst der
Hegaukurier spät, aber nicht zu
spät sein Versprechen ein, auf-
grund der besonderen Situation
mit coronabedingten Einzel-Ab-
schlussfeiern zum Abschied ein
Foto von jeder aus dem Schul-
verbund ausscheidenden Klasse
zu veröffentlichen. Nicht wun-
dern: Ein Gesamtfoto der Klasse
10c ist bereits in der Hegauku-
rier-Ausgabe vom 5. August er-
schienen, eine Klasse 10b gab es
im vergangenen Schuljahr am
Schulverbundnicht.

Versprechen
wirdeingelöst

Abschied vomAnne-Frank-Schulverbund
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Abschlussfoto Klasse 10d des Anne-Frank-Schulverbundes.

Abschlussfoto Klasse 10e des Anne-Frank-Schulverbundes.

Abschlussfoto Klasse 10f des Anne-Frank-Schulverbundes. Bilder: Anne-Frank-Schulverbund

Hegau.DieObsterntehat indie-
sem Jahr schon früher begon-
nen.Nichtnur inderObstregion
Bodensee sind die Landwirte
nun gehäuft mit Traktoren und
Hängern unterwegs. Andern-
orts werden noch die letzte
Maisernte eingebracht und die
Felder gepflügt. Dabei sorgen
die großenReifenmit schmieri-
gem Ackerboden für gefährli-
che Rutschspuren auf der Fahr-
bahn. Fallobst von Bäumen am
Straßenrand hat die gleiche
Wirkung. Wer da nicht ins
Schlittern kommen will, sollte
seineUmgebungund insbeson-
dere Ausfahrten von Feld- und
Landwirtschaftswegen auf-
merksam beobachten und
rechtzeitig das Tempo drosseln.
Dies gilt in nochhöheremMaße
für Motorradfahrer, die schöne
Herbsttage für Ausfahrten nut-
zen.
Doch es muss gar nicht die
Landstraße sein - schon im
baumbestandenen Wohnvier-
tel kann das scheinbar trockene
Laubdie Straße zur Rutschbahn
machen. Herbstlaub speichert
viel Luftfeuchtigkeit von Nacht
und Morgendunst. Oft ist die
Nässe unter der obersten
Schicht nicht erkennbar. Wer
nicht auf den Gehweg schlin-
gern will, sollte daher jetzt sein
Tempo deutlich reduzieren. An-
sonsten reagiert das Fahrzeug
in Kurven oder bei plötzlichen
Brems- und Lenkmanövern wie
auf Schnee. Kfz-Innungsober-
meister Paulo Rodrigues bittet
alle FahrzeugführerInnen, diese
Ratschläge der Kfz-Experten
ernst zu nehmen.

Schlittergefahr
an jeder Ecke

Nasses Laub
undTraktorspuren

Hegau. Am Freitag, 2. Oktober,
bleiben alle Dienststellen des
Landratsamtes Konstanz, ein-
schließlich des Amtes für Stra-
ßenverkehr und Schifffahrt mit
den Zulassungsstellen in Kon-
stanz, Singen und Stockach so-
wie der Wertstoffhof auf der
Deponie Singen-Rickelshausen
aufgrund einer internen Veran-
staltung geschlossen.

Dienststellen
geschlossen

LandratsamtKonstanz
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keine Konzerte möglich. Die
Idee zum Freiluftkonzert, so
Baier, sei bei einer gemeinsa-
men Sitzung entstanden, bei
der der Bargener Vereinsvorsit-
zende Alexander Braun und
Christoph Gleichauf zusammen
entschieden: »So kann das
nicht weitergehen, die Welt
ohne Blasmusik, das gibt es
nicht«.
Die junge Kapelle unter der Lei-
tung von Gründer, Komponist
und Dirigent Gleichauf hat sich
dem Motto »Weil böhmisch
mä(e)hr isch« - so auch der
Name einer selbst komponier-
ten Polka - verschrieben. So
brachten sie moderne Titel wie
auch Klassiker der beliebten
Blasmusiksparte zu Gehör. Da-
bei gingen dieMusiker auch auf
Tuchfühlung mit dem Publi-
kum, verließen die Strohballen-
Bühne und spielten zwischen
den Tischreihen.
In ihrer Art ist »Keine Stille
Stunde« ein besonderer Zu-
sammenschluss: Von Jahrgang
1961 bis Jahrgang 2004 sind
Musiker dabei, Gründer
Gleichauf ist selbst erst 22 Jahre
alt. Zudem stammen die Mit-
glieder aus ganz Baden-Würt-
temberg, von Stuttgart und
Laupheim bis Südbaden. »Für
eineProbe legenwir etwa2.000
Kilometer zurück«, so Modera-
tor Baier.
Mit Stücken wie »Keine Stunde
ohne Blasmusik«, »Im Wäld-
chen« oder »Unsere Uhren ti-
cken böhmisch« sorgte »Keine
Stille Stunde« für beste Unter-
haltung und Stimmung beim
Publikum. Soloeinlagen und in-
dividuelle Interpretationen be-
geisterten die Zuhörer.

Bargen (rau). Besser hätte es
der Musikverein Bargen nicht
treffen können: Bei strahlen-
dem Sonntagswetter konnten
die MusikerInnen zum Früh-
schoppen einladen. Auf dem
Sportplatz am Ortseingang fan-
den die rund 200 Besucher
herbstlich dekorierte Tischgar-
nituren vor, serviert wurden
Grillwurst, Pommes und Zan-
derknusperle sowie kühle Ge-
tränke, die angesichts der war-
men Temperaturen gut gefragt
waren. Mit ihrem bewährten
ProgrammausderWelt derPol-
ka- und Blasmusikhits »heiz-
ten« die BargenerMusiker dem
Publikumnoch zusätzlich ein.
Ganz rustikal auch die Bühne:
Auf Strohballen und den dazu-
gehörigen Anhängern konnte
sich die Kapelle mit dem vorge-
schriebenen Abstand positio-
nieren - der Stimmung mach-
ten die Hygiene-Auflagen, die
auch von den Besuchern vor-
bildlich eingehalten wurden,
keinen Abbruch.
Im Anschluss an die Gastgeber
kamen Christoph Gleichauf und
seine Blaskapelle »Keine Stille
Stunde« zum Zug. Den Auftakt
machte die »Lottchen-Polka«
- leider ohne »Lottchen« - be-
dauerteModerator (und Posau-
nist) Michael Baier: Carina
Blenkle, die mit ihrem Bruder
Stephan bei den Konzerten für
vokaleUnterstützung sorgt,war
verhindert. Schon im vergange-
nen Jahr hatte der Musikverein
Bargen seine Musikerkollegen
eingeladen, für »KSS«, wie sich
die Gäste salopp nennen, war
der Auftritt am Sonntag »Pre-
miere«, so Baier. Aufgrund der
Pandemie waren 2020 bisher

MusikvereinBargenunddieGastkapelle»KeineStille
Stunde«spieltenaufdemBargener Sportplatz

GelungenerFrühschoppen

Die Gastkapelle »Keine Stille Stunde« mischte sich beim Bargener Früh-
schoppen auch »unters Volk«. Bild: Rauser

Den Auftakt zum Frühschoppenkonzert am Sonntag auf der Strohballen-
Bühne machte der Gastgeber, der Musikverein Bargen unter der Leitung
von Roland Weckerle. Bild: Rauser

den Ball freistehend nicht an
TSV-Torhüterin Celine Danisch
vorbeibrachte und die Torhüte-
rin abschoss (50.). In der 51. pa-
rierte HFV-Torhüterin Teresa
Straub einen Foulelfmeter.
Viernheim stand sehr hoch und
wurde vom HFV immer mal-
wieder überlaufen. So auch drei
Minuten später. Grützmacher
lief allein aufs Tor zu, konnte
den Ball aber nicht an Torhüte-
rin Danisch vorbeibringen (55.).
Ein schöner Spielzug brachte
die Vorentscheidung. Luisa Ra-
dice flankte auf den langen
Pfosten, Nadine Grützmacher
legte mit Übersicht auf Vase
Mehmetaj in die Mitte ab, die
den Ball nur noch ins leere Tor
schiebenmusste.
Der Hegauer FV hat spielerisch
noch deutlich Luft nach oben,
schaffte es aber, den Gegner
vom eigenen Tor fernzuhalten,
und erzielte im richtigen Mo-
ment die Tore, so dass vom Er-
gebnis her nie Hektik aufkam.
Am kommenden Sonntag, 27.
September, spielen die Hegaue-
rinnen um 15 Uhr beim FC Frei-
burg-St.Georgen.
Auch das Frauen-Verbandsliga-
Team startet in die Runde. Am
Sonntag spielt die HFV-Elf um
15 Uhr beim FCWittlingen.

Hegau. Das Frauen-Oberliga-
Team des Hegauer FV feierte
eine erfolgreiche Heimpremie-
re in der Oberliga Baden-Würt-
temberg. Gegen den TSV Amici-
tia Viernheim gab es am
Wochenende einen klaren 3:0-
Sieg.
Die Hegauerinnen erwischten
einen Start nach Maß. Nach ei-
nem Freistoß in der 3. Minute
von Viola Bischoff stand HFV-
Spielführerin Luisa Radice ge-
nau richtig und sorgte im zwei-
ten Versuch für den frühen
Führungstreffer. HFV-Torhüte-
rin Teresa Straub wurde zum
ersten Mal bei einem Distanz-
schuss inder 13.Minute geprüft.
Die Gäste hatten im weiteren
Verlauf mehr Ballbesitz, schaff-
ten es aber nicht, mit gefährli-
chen Aktionen in den Hegauer
Strafraum zu kommen. Anders
die Hegauerinnen - Vase Meh-
metaj hämmerte den Ball tro-
cken zum 2:0 (36.) in den rech-
ten Torwinkel. In der 44. lief
Valorine Cheboh allein auf das
Viernheimer Tor zu, schloss aber
zu früh ab und zielte neben den
Pfosten.
Auch im zweiten Abschnitt hat-
te der HFV zunächst gute Chan-
cen. Vase Mehmataj legte quer
auf Nadine Grützmacher, die

HFV-FrauenschlugenTSVAmicitiaViernheim3:0

ErfolgreicheHeimpremiere

Redaktions- und Anzeigenschluss
Montag 12 Uhr
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zum Schluss alles nach vorne
warf, konterte der FC Löffingen
eiskalt und erzielte in der 89.
Minute das 3:1. Ein bittere Nie-
derlage, die es schnell aus den
Köpfen zu streichen gilt. Am
kommenden Sonntag, 27. Sep-
tember, empfängt man um 15
Uhr in Welschingen den FC
Schonach.
Das Kreisliga-A-Team landete
den dritten Sieg in Folge und
setzt denpositivenTrendweiter
fort. Bei der SG Emmingen/Lip-
tingen gewann die Mannschaft
von Danny Wirthmüller und
Marius Kammerer mit 0:3. Die
ToreerzieltenMarks (8.Minute),
Pavlicevic (43.) und Gartmaier
(83.). Am kommenden Samstag,
26. September, empfängt der
HFV um 16 Uhr in Welschingen
die SG Tengen-Watterdingen.
Das Kreisliga-B-Team verlor ge-
gen den Tabellenführer VfR
Stockach 2 zu Hause 1:5. Den
zwischenzeitlichen Ausgleich
zum 1:1 (28.) erzielte Hassel. Am
Sonntag spielt der HFV um 15
Uhr bei der SG Zoznegg/Win-
terspüren (Sportplatz Winter-
spüren).

Hegau. Die Mannschaft um das
Trainer-Team Ronny Warnick
und Lars Kohler musste am
vierten Spieltag die erste Nie-
derlage hinnehmen. Im Aus-
wärtsspiel beim FC Löffingen
unterlag die HFV-Elf nach ei-
nem starken Auftritt im ersten
Abschnitt völlig unnötig mit 3:1
(1:0). Der Hegauer FV war in der
ersten Halbzeit absolut spiel-
bestimmend, schaffte es aber
leider nicht, aus den gut her-
ausgespielten Chancen die ver-
dientenTore zumachen. Anders
die Löffinger, die nach 36Minu-
ten aus dem Nichts heraus mit
ihrer ersten richtigen Chance in
Führung gingen.
In der zweiten Hälfte drängte
der Hegauer FV auf den Aus-
gleich. Inder60.Minute landete
der Ball bei Tino Kohler, der mit
einem satten Schuss in den
rechten Winkel das 1:1 erzielte.
Statt nach einer Riesen-Doppel-
chance selbst in Führung zu ge-
hen, war der Hegauer FV beim
direkten Konter der Löffinger
nicht konsequent genug und
plötzlich lag der Gastgeber wie-
der in Führung (77.). Als der HFV

Landesliga-TeamdesHFVverlor 3:1 beimFCLöffingen

ErsteNiederlage

netenstationen aus zu sehen.
Eine Frage:Wowäre hier auf der
Erde imMaßstabM 1:1 Milliarde
die nächste Sonne »Alpha
Centauri« zu verorten, die 4,22
Lichtjahre von der unseren ent-
fernt ist? Antwort: Wenn man
die 13.000 Kilometer nach Aus-
tralien zurückgelegt hat, ist die-
seStrecke imMaßstabM1:1Mil-
liarde erst der dritte Teil des
Weges zu dieser nächstgelege-
nen Sonne. So leer ist es in un-
serer Milchstraße. Und trotz-
dem - oder zum Glück - hält die
Gravitation des Schwarzen Lo-
ches imZentrumunsererMilch-
straße all die 100 bis 200 Milli-
arden Sonnen auf Kurs. Und
nun dürfen wir uns hier auf un-
serem blauen Planeten ganz
klein fühlen: Je tiefer die Tele-
skope ins All vordringen, um so
mehrMilchstraße, Galaxien, fin-
den sich: mehr als 100 Milliar-
den …
Mit diesem Wissen erlebt man,
besonders bei einem Blick an
dennächtlichenSternenhimmel,
sichunddieWelt ganz anders.

Engen. Der Schwarzwaldverein
Engen hat auf seiner Webseite
untenstehendeWanderkarte für
den Planeten-Lehrpfad veröf-
fentlicht. Der Lehrpfad ist im
Maßstab M 1:1 Milliarde ange-
legt. Jedem steht es frei, in eige-
ner Regie die Wege abzugehen
und sich an manchen Orten so
seine Gedanken über Gott und
dieWelt zumachen: Denn unser
Sonnensystem mit seinen acht
Planeten istziemlich leer.Anders
wie auf demPlaneten- Lehrpfad
sind die Planeten nicht wie an
einer »Perlenschnur« aneinan-
dergereiht, sondern kreisen in
ihren elliptischen Bahnen in ei-
ner Ebene um die Sonne. Zum
Glück für alle in einer Richtung,
von oben gesehen linksherum.
Ein Bild davon kann man sich
leichtandenvielenaussichtsrei-
chen Punkten anhand dieser
Karte vorstellen.
AlsOrientierungshilfe imPlane-
ten-Lehrpfad dient die vergol-
dete Kugel auf der Kirchturm-
spitze der Engener Stadtkirche
als Sonne: Sie ist von allen Pla-

Vorschlag von Initiator J. Knoblauch zur Freizeitgestaltung

Wandernaufdem
Planeten-Lehrpfad
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Da gab es für alle - Groß und Klein - aber einiges zum Staunen am ersten Kindergartentag im neuen Kindergartenjahr 2020/2021 im
Welschinger Kindergarten: Der Flur und die Gruppenräume hatten einen neuen Anstrich bekommen. Zusätzlich waren die zwei Gruppenräume mit
neuen Möbeln und Vorhängen ausgestattet worden. Das komplette Kindergarten-Team bedankt sich bei allen fleißigen Beteiligten und Helfern, Mit-
denkern, Querdenkern und Um-die-Ecke-Denkern recht herzlich, die in dieser kurzen Zeit so Großartiges geleistet haben. »Das Ergebnis ist einfach toll
- Danke!«, so das Team. Bilder: Kindergarten Welschingen

Engen. Die Handball-Herren
des TV Engen suchen nach mo-
tivierten Mitspielern. Wer aus
dem Hegau kommt, einen neu-
en Verein sucht und Spaß am
Handball hat, wird gebeten, sich
zumelden.
Alle Infos zur Mannschaft und
die aktuellen Trainingszeiten
erhalten Interessierte bei Se-
bastian Herz per E-Mail unter
tv-engen-herren@mein.gmx.

Handball-Herren
suchenMitspieler

TVEngen

Engen. Für die Jüngsten des TV
Engen beginnen am Donners-
tag, 1. Oktober, um 16Uhr (Krab-
belmäuse) beziehungsweise
um 17 Uhr (Turnzwerge) in der
neuen Stadthalle unter der Lei-
tung von Jenny Schnetzler die
Übungsstunden wieder. Die El-
tern mögen bitte den Fragebo-
gen zur Trainingsaufnahme
nach der Corona-Zwangspause
für Erwachsene beziehungswei-
se für Minderjährige ausgefüllt
zum Training mitbringen. Es
dürfen aktuell nur 20 Personen
gleichzeitig in einem Hallenteil
trainieren. Als Person gelten in
diesen Gruppen Elternteil plus
ein Kind. Geschwisterkinder
zählen als weitere Person.
Weitere Infos gibt es aufderGe-
schäftsstelle des TV Engen un-
ter Tel. 07733/9771847, gescha
eftsstelle@tv-engen.de oder
unter www.tv-engen.de.

Krabbelmäuse
undTurnzwerge

TVEngen

Unsere Kinder sind unsere Zukunft!
Die Stadt Engen ist Träger von 7 Kindertageseinrichtungen, bietet etwa 400 Betreuungsplätze und
beschäftigt ca. 70 Erzieherinnen und Erzieher. Eine intensive sowie pädagogisch qualifizierte
Entwicklungsförderung der Kinder liegt uns sehr am Herzen.

Für mehrere Einrichtungen suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt mehrere

Erzieherinnen/Erzieher m/w/d
oder qualifizierte Fachkräfte nach § 7 KiTaG in Vollzeit.

Wir erwarten:
 Kenntnisse in der Umsetzung des Orientierungsplanes Wertschätzung der Kinder sowie
Wahrnehmung und Begleitung ihrer Interessen  Bereitschaft zu einer intensiven und offenen
Zusammenarbeit mit den Eltern  Belastbarkeit  Verantwortungsbewusstsein  Flexibilität Wir legen
Wert auf ein partnerschaftliches Miteinander zwischen Erzieherinnen, Kindern, Eltern und dem Träger.

Näheres über unsere Kindertageseinrichtungen und deren Arbeit erfahren Sie im Internet oder rufen
Sie einfach direkt bei uns an.

Ihre Vergütung und sonstige Leistungen erfolgen nach den tariflichen Bestimmungen des TVöD-SuE.
Wir haben für unsere Beschäftigten das Betriebliche Gesundheitsmanagement BGM eingeführt.

Sind Sie Interessiert?

Senden Sie uns eine aussagefähige Bewerbung bis zum
30. September 2020 - wir freuen uns darauf 

Stadtverwaltung Engen, Personalamt, Hauptstraße 11,
78234 Engen. bewerbungen@engen.de (max. 5 MB)

Personalsachbearbeiterin Marianne Wikenhauser unter
Tel. 07733/502203
gerne zur Verfügung.

(Informationen zur sicheren Kommunikation finden Sie auf der
Startseite unserer Homepage unter dem Kontaktformular)

Besuchen Sie uns auch
im Internet:
www.engen.de
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Neuhausen. Der Schützenverein
Neuhausen hält seine General-
versammlung am Freitag, 25.
September, im Bürgerhaus in
Neuhausen ( Freiheitsstraße 2)
ab. Die Versammlung, zu der alle
Mitglieder, Freunde und Gönner
herzlicheingeladensind, beginnt
um 20 Uhr. Auf der Tagesord-
nung stehen neben den Jahres-
berichten und Neuwahlen auch
Ehrungen verdienter Mitglieder.
Aufgrund der Corona-Situation
wird die zum Zeitpunkt der
Hauptversammlung geltende
Corona-Schutzverordnung ein-
gehalten. Wichtig ist, Abstand zu
haltenundgegebenenfalls einen
Mund-Nasen-Maske zu tragen.

General-
versammlung

SchützenNeuhausen

Engen. Der Skiclub Engen lädt
zur diesjährigen ordentlichen
Jahreshauptversammlung am
Freitag, 25. September, um19:30
Uhr ins Foyer der Groß-Sport-
halle in Engenein. Das Foyer der
Groß-Sporthalle wurde als Ver-
sammlungsort aufgrund der
derzeit gültigen Versamm-
lungsverordnung bezüglich der
Covid-19-Pandemieausgewählt.
Genügend Platz ist vorhanden,
um den aktuell gültigen Ab-
standsregeln gerecht zu wer-
den. Auf der Tagesordnung der
Jahreshauptversammlung des
Skiclubs stehen neben den Ge-
schäftsberichten in diesem Jahr
auchNeuwahlen.

Jahreshaupt-
versammlung

Skiclub Engen

zu qualifizieren oder einfach
nur einen Wettkampf zu ma-
chen. Auch für die 13-jährigen
Athleten ist es die letzte Mög-
lichkeit, in Engen noch Normen
für denKadertest inMannheim,
der am 10. Oktober stattfinden
wird, zu erreichen. Angeboten
werden die Laufstrecken bis
800 Meter, Hürdenlauf, Weit-
sprung, Hochsprung und Ku-
gelstoßen.
Infos unter https://ladv.de/aus
schreibung/detail/26334/Sport
fest-2020-Engen.htm.

Engen. Am Samstag, 26. Sep-
tember, bietet der TV Engen für
alle U14- und U16-Athleten der
Bezirksvereine ab 10 Uhr im
Hegaustadion die Möglichkeit,
einen weiteren Wettkampf zu
absolvieren.
Die Veranstaltung ist der Ersatz
für die IBL-Einzelmeisterschaf-
ten, die aufgrund der Pandemie
abgesagt werden mussten. Es
ist die Gelegenheit, sich in den
wichtigsten Disziplinen für die
BadischenMeisterschaften vor-
zubereiten oder sich noch dafür

Leichtathletik-Sportfest fürU14-undU16-Athleten
derBezirksvereineam26. September inEngen

LetzteMöglichkeit für
QualifikationenundNormen

September, ab 19.30 Uhr im
Clubheim inWelschingen statt.
»Die Versammlung wird unter
den gegebenen Hygienevor-
schriften abgehalten werden.
DieBestuhlungwirdder Situati-
on angepasst, sodass die erfor-
derlichen Abstände eingehal-
ten werden können. Es ist auch
erforderlich, dass jeder Teilneh-
mer einen Mund-Nasen-Schutz
beim Betreten der Stadthalle
trägt. Auf den ausgelegten An-
wesenheitslisten sollten die
Teilnehmer neben ihrem Na-
men auch ihre Telefonnummer
zur Rückverfolgbarkeit im Falle
eines Infektionsgeschehens
eintragen.DieEinhaltungdieser
Sicherheitsmaßnahmen ist fes-
te Voraussetzung zur Durchfüh-
rung und Teilnahme an der Jah-
reshauptversammlung.
DieVorstandschaftdesHegauer
FV hofft trotz dieser erforderli-
chen Vorgaben auf eine große
Beteiligung.

Engen/Hegau. Am Freitag, 25.
September, findet um 20 Uhr in
der neuen Stadthalle in Engen
die Jahreshauptversammlung
des Hegauer FV statt. Zu dieser
Versammlung lädt der Vorstand
alle Mitglieder, Spieler, Freunde
undGönnerdesVereinsherzlich
ein. Auf der Tagesordnung ste-
hen neben den Berichten auch
eine Präsentation sowie Infor-
mation über den derzeitigen
Projektstand »W2020« durch
Architekt Joachim Binder. Wün-
sche und Anträge können an
den Vorsitzenden bis heute,
Mittwoch, 23. September, ge-
richtet werden.
Die Jahreshauptversammlung
des »Vereins zur Förderung
des Hegauer FV« findet eben-
falls am Freitag, 25. September,
statt. Beginn ist um 19.15 Uhr in
der neuen Stadthalle in Engen
Die Jugendversammlung der
JuniorenabteilungdesHegauer
FV findet am Donnerstag, 24.

Hegauer FV lädt zu Jahreshauptversammlungen
am25. September indieneueStadthalle ein

UnterEinhaltungaller
Sicherheitsmaßnahmen

Auf geht´s zum letzten Event des Leichtathletik-Bezirks
in der Sommersaison am kommenden Samstag, 26. September, in Engen.
Das Bild zeigt Sabrina Strötzel vom TV Engen beimWeitsprung.

Bild: Archiv TV Engen

Bei bestem spätsommerlichen Wetter zeigte sich
Luzia Herzig vom TV Engen so richtig in Springerlaune. Bei den Baden-
Württembergischen U23-Meisterschaften holte siemit einen Sprung über
4,10 Meter Gold im Stabhochsprung und stellte damit ihre diesjährige
Bestleistung ein. Zum letzten Wettkampf ihrer Saison legte sie noch ein-
mal so richtig los und zeigte starke und verbesserte Sprünge. Dabei konn-
te sie deutlich härtere Stäbe als bisher springen. Das zeugt von einer wei-
teren Entwicklung ihrer Technik. Erst die aufgelegten 4,21 Meter, die
persönliche Bestleistung bedeutet hätten, schaffte sie dann knapp nicht
mehr. Dennoch zeigte sich die ehrgeizige Athletin sehr zufrieden und
möchte sich im Wintertraining weiter verbessern. Aaron Küchler startete
im Speerwurf und konnte Platz 8 mit einer Weite von 45,77 Metern errei-
chen. Im Anlauf hatte der Kaderathlet noch Probleme und konnte noch
nicht an seine besten Leistungen anknüpfen. Bild: TV Engen

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag von 8 bis 12 Uhr

auf demMarktplatz
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Begleitet wird diese außerge-
wöhnliche Künstlerin bei ihrem
Konzert in der evangelischen
Kirche Engen von den beiden
Musikern Dina Grossmann
(Blockflöte) und Jan Martin
Chrost (Cembalo), die zusam-
men das »Trio Mycka« bilden.
Dina Grossmann, geboren 1989
in Bonn, entschied sich nach
dem Unterricht in Blockflöte,
Klavier und Violoncello in ihrem
Studium an der »Hochschule
für Musik und Tanz Köln« für
die Blockflöte alsHauptfach, er-
gänzt durch eine Weiterbildung
zur Kulturjournalistin. Sie kon-
zertiert regelmäßig im In- und
Ausland. Privat unterrichtet sie
Blockflöte und Klavier, in der
Musica Cantorum in Heiden-
heim an der Brenz leitet sie die
musikalische Früherziehung.
Jan Martin Chrost, Jahrgang
1990, stammt aus Haltern am
See. Er studierte Kirchenmusik
an der Musikhochschule für
Musik und Tanz Köln und absol-
vierte im Anschluss ein Aufbau-
studium als Chorleiter an der
Hochschule Rottenburg, das er
2020 mit dem Master ab-
schloss. Seither ist er Bezirks-
kantor für den Bezirk Rhein-
Lahnmit Dienstsitz in Bad Ems.
Der Eintritt in dieses Konzert,
in dem die vorgeschriebenen
Hygienemaßnahmen strikt
eingehalten werden, ist frei.
Umeine der hohenQualität des
Konzertes angemessene Spen-
dewird gebeten.

Engen. Die selten zu hörende
Konzertmarimba istmit ihren60
schmalen Holzplatten und Reso-
nanzröhren aus Metall ein sehr
junges Instrument: Inseinerheu-
tigen Gestalt existiert es erst seit
Mitteder 1980er-Jahre.Die inPo-
len geborene Marimba-Virtuosin
und Kammermusikerin Katarzy-
na Mycka beschreibt es als ihr
»idealesMediumfürdiemusika-
lische Aussage« und ist in ihrer
Meisterschaft auf diesem Instru-
ment von der »Polish Percussive
Arts Society« als »Botschafterin
der polnischen Schlagzeug-
kunst« ausgezeichnet worden.
Kritiker haben ihr wegen der ar-
tistischen Anmut und tänzeri-
schen Energie ihres Spiels den
Beinamen »Die mit den Schlä-
geln tanzt«verliehen.
Ihr Instrument entdeckte die in
Stuttgart lebende Musikerin
nach einer Klavier- und Schlag-
zeugausbildung während ihres
Studiums in Gdansk, Stuttgart
und Salzburg. Zahlreiche Preise
und Auszeichnungen beweisen
die hohe Virtuosität und rhyth-
mische Präzision auf dem mit
sechs Schlägeln äußerst an-
spruchsvoll zu spielenden Instru-
ment. Es folgtenEinladungen zu
Meisterkursen Zum Winterse-
mester 2018/19 wurde sie zur
Professorin an der Musikakade-
miein ihrerHeimatstadtGdansk
(Danzig) berufen. Auf inzwi-
schen sieben CDs hat die Künst-
lerin einen Querschnitt ihres
Repertoires eingespielt.

Marimba, CembaloundBlockflöte
am4.Oktober inder evangelischenKircheEngen

Endlichwieder Live-Musik
erlebenkönnendie Besucher
desKonzertes»Marimba
pur«, das amSonntag, 4.
Oktober,wegender Begren-
zungder Besucherzahl sowohl
um16Uhr als auchum18Uhr
in der evangelischenAuferste-
hungskirche Engen stattfin-
denwird. Zuhören sein
werdenWerke von Johann
SebastianBach, GeorgPhilipp
Telemann, Karl Stockhausen
undE. Sammut in Transkripti-
onen fürMarimba, Blockflöte
undCembalo. EineVoranmel-
dung für diesesKonzert, zu
demder Förderkreis für
Kirchenmusik einlädt, ist
unbedingt erforderlich und
kannunterwww.kirchenmu
sik-engen.de erfolgen.

AlteMeister-neueKlangwelten

Katarzyna Mycka (Marimba) wird
am Sonntag, 4. Oktober, mit Dina
Grossmann (Blockflöte) und Jan
Martin Chrost (Cembalo) in der
evangelischen Kirche in Engen
konzertieren.

Engen. Am Mittwoch, 30. Sep-
tember, um 17Uhr, startet in der
Evangelischen Kirchengemein-
de der neue Konfirmandenjahr-
gang. Eine Teilnahmeandiesem
Konfirmandenjahrgang ist im-
mer noch möglich, die Anmel-
dung kann noch nachgeholt
werden.
Entsprechende Unterlagen und
der Fahrplan für die Konfirman-
denzeit sind auf der Homepage.
www.evgemeinde-engen.de zu
finden. Bei Fragen können sich
Interessierte auch gerne im
Pfarramt melden, Tel. 8924,
mittwochs bis freitags 9.30 bis
13 Uhr.
»Wir freuen uns auf alle Ju-
gendlichen, die diese intensive
und schöne Konfirmandenzeit
mit uns zusammen erleben
wollen«, lädt Pfarrer Michael
Wurster herzlich ein.

NeuerKonfir-
mandenjahrgang

Evangelische
Kirchengemeinde

Hegau. Vier Prozent der 60- bis
69-Jährigen und rund 30 Pro-
zent der über 70-Jährigen nut-
zen mittlerweile das mobile In-
ternet. Zu diesem Ergebnis
kommteineStudiedesBundes-
wirtschaftsministeriums. Da-
nach gehen insgesamt 74 Pro-
zent aller Deutschen mit dem
Smartphone ins Internet. Mit
einem Plus von neun Prozent
liege der größte Zuwachs bei
den 60- bis 69-Jährigen, so die
Studie.
»Silver Surfer - Sicher online im
Alter«, ein Projekt der Medien-
anstalt fürBaden-Württemberg
LFK, der Verbraucherzentrale
Baden-Württemberg und dem
Volkshochschulverband, gibt
unter www.silversurfer-bw.de
Tipps zum sicheren Surfen im
Internet.
Der Sozialverband VdK ist mit
eigenen Websites schon seit
1996 im Netz, zwischenzeitlich
auch auf wichtigen Social-Me-
dia-Kanälen.
Unter www.vdk-bawue.de fin-
den sich beispielsweise die Sei-
ten des Landesverbands, unter
www.vdktv.de das Internetfern-
sehen des Sozialverbands.

»Silver Surfer«
holenauf

VdK-Ortsverband
ObererHegau informiert

Hegau. AmDonnerstag, 8. Okto-
ber, gibt es in der Landesvertre-
tung von Baden-Württemberg
in Berlin einen parlamentari-
schen Abend zum von der Deut-
schen Rentenversicherung Ba-
den-Württemberg entwickelten
»Vorsorgekonto Baden-Würt-
temberg«. Daran nimmt auch
der Vorsitzende des Sozialver-
bandsVdKBaden-Württemberg,
Roland Sing, teil. Für den VdK
bleibt die gesetzliche Rente die
wichtigste SäulederAlterssiche-
rung. Sie soll ein auskömmliches
Leben im Ruhestand ermögli-
chen.Aber, zusätzlicheAltersvor-
sorge wird vermehrt nötig, um
dengewohntenLebensstandard
im Alter halten zu können. Das
VorsorgekontoBW,mitdemsich
unlängst auch die Rentenkom-
mission befasste, könnte eine
Formeiner zusätzlichenprivaten
und transparentenAltersvorsor-
ge unter dem Dach der gesetzli-
chen Rentenversicherung sein.
Die Veranstaltung (17.30 bis 20
Uhr) kann im Livestream ver-
folgt werden. Interessierte kön-
nendazuaufdieVdK-Homepage
www.vdk-bawue.de und unter
»#BWiseAltersvorsorge Jetzt«
mitdiskutieren.

Parlamentarischer
Abend

VdK-Ortsverband
ObererHegau informiert

Hegau. Auch in Corona-Zeiten
brauchen Menschen mit Behin-
derungenGastfamilien, indenen
sie gut begleitet leben können.
Gesucht werden daher Familien
oder Einzelpersonen, die ein
Zimmer oder eine kleine Woh-
nung frei haben. Fachkenntnisse
sind nicht erforderlich. Die Gast-
familie sollte Freude am Um-
gang mit Menschen mit Behin-
derungen haben und sich
vorstellen können, ein Kind, ei-
nen Jugendlichen oder eine er-
wachsene Person bei sich aufzu-
nehmen und im Alltag zu
begleiten. Fachkräfte der Stif-
tung Liebenau sorgen für eine
dauerhafte Begleitung sowie ein
angemessenes Betreuungsent-
gelt. Infos unter Stiftung Liebe-
nau, BetreutesWohnen in Fami-
lien, Tel. 07731/596962, www.
stiftung-liebenau.de/teilhabe.

Gastfamilien
gesucht

LiebenauTeilhabe
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natsverband Hegau findet in
der Pfarrkirche St. Verena, Vol-
kertshausen, nach dem Gottes-
dienst, der um 19 Uhr beginnt,
ab 20Uhr öffentlich statt. In der
konstituierenden Sitzung wer-
den der Vorstand, die Beisitzer
und die/der Delegierte für den
Diözesanrat gewählt. Die aus-
scheidenden Dekanatsrätinnen
und Dekanatsräte werden im
Rahmen dieser Sitzung verab-
schiedet.

Hegau.AmDonnerstag, 24. Sep-
tember, wird sich der Dekanats-
rat desDekanatsverbandsHegau
neu konstituieren. ZurWahl der
Delegierten der Erwachsenen-
verbände und geistlichen Ge-
meinschaften lädt das Dekanat
Hegau um 18 Uhr in den Pfarr-
saal St. Verena, St.-Verena-Platz
1 inVolkertshausen,herzlichein.
DieWahl findet öffentlich statt.
Die konstituierende Sitzung des
neuen Dekanatsrates im Deka-

KonstituierendeSitzungdesDekanatsrates
findet am24. September inVolkertshausenstatt

WahlderVertreter
derVerbände

Engen.Esgehtwieder los: Jeden
Mittwoch von 9.30 bis 11 Uhr
treffen sich Kinder im Alter zwi-
schen acht Monaten und drei
Jahren zusammenmit einer er-
wachsenen Begleitperson im
evangelischen Gemeindehaus,
Hewenstraße 11.
Neben einem Begrüßungskreis
mit Liedern und Kniereitern
und gelegentlichen Aktionen
oder Bastelangeboten zu den
Jahreszeiten oder zum Kirchen-
jahr stehen freies Spiel, Erfah-
rungsaustausch und ein kleiner
Snack auf demProgramm.
Coronabedingt muss zwischen
den Erwachsenen Abstand ein-
gehalten werden, es wird eine
Anwesenheitsliste geführt und
gebeten, das Vesper selbst mit-
zubringen.

Krabbelgruppe
Ev. Kirchengemeinde

Impfstoff nicht vor 2021. Diese
Einschätzung soll bei der Veran-
staltung abschließend diskutiert
werden.
Referent Dr. Michael Biethinger
ist Biologe und Manager in ei-
ner pharmazeutischen Firma
und Leiter einer Gruppe von
Mitarbeitern, die klinische Prü-
fungen durchführen.
Die Kosten betragen 3 Euro,
SchülerInnen sowie StudentIn-
nen sind frei.

Engen. Unser Leben wird erst
wieder zu einer gewissen Nor-
malität, wie wir sie vor der Pan-
demie kannten, zurückkehren
können, wenn wir ein oder
mehrere Impfstoffe gegen das
SARS-CoV2-Virus haben. Die
pharmazeutische Industrie und
einzelne universitäre For-
schungsgruppen und Start Ups
arbeiten mit Hochdruck an der
Entwicklungvon Impfstoffen.
Der Vortrag von Dr. Michael
Biethinger, zu dem das Katholi-
sche Bildungswerk der Seelsor-
geeinheit Oberer Hegau heute,
Mittwoch, 23. September, um 20
Uhr in das Katholische Gemein-
dezentrum Engen einlädt, be-
fasst sich mit den Phasen der
Arzneimittelentwicklung und
derDurchführungvonklinischen
Studien, die zu einer Zulassung
eines Arzneimittels führen. Es
soll näher erläutert werden, wel-
che Phasen von einem Impf-
stoffkandidaten durchlaufen
werden undwelche gesetzlichen
Vorschriftendabeibeachtetwer-
den müssen, damit ein sicherer
und verträglicher Impfstoff zu-
gelassen werden kann. Zudem
sollen die unterschiedlichen
Prinzipien der Impfstoffherstel-
lung erläutert werden. Viele seri-
öse Forscher rechnenmit einem

KatholischesBildungswerk lädtheute, 23. September,
zueinemVortrag vonDr.Michael Biethinger ein

Wannkommtein
Corona-Impfstoff?

Dem Leben sind Grenzen gesetzt, aber die Liebe ist grenzenlos.

Meine liebe Frau durfte nach langer,
schwerer Krankheit friedlich einschlafen.

Jutta-Maria Brokerhoff
* 23.5.1958 † 14.9.2020

Dein Gerhard
Dein Bruder Jörg mit Andrea

Engen, Hauptstraße 39

Die Beerdigung fand im engsten Familienkreise statt.

Der Kampf des Lebens ist zu Ende,
vorbei ist aller Erdenschmerz,
es ruhen still zwei fleißige Hände,
die immer treu geschafft.

Wir nahmen Abschied von

* 30.11.1936 † 12.09.2020

geb.Schultheiß

78234 Engen
Sonnenhalde 11

In Liebe und Dankbarkeit
Dein Sohn Erwin mit Familie
sowie alle Angehörigen

Ella Gremminger

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis statt.
Seelenamt am Freitag, den 25.09.2020, um 18.30 Uhr in der Stadtkirche in Engen.
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den Menschen nachzueifern.
Ganzwie in Jesu Aufruf an seine
Jünger: »Daran werden alle er-
kennen, dass ihr meine Jünger
seid: wenn ihr einander liebt«
(Johannes 13, 35). Nur ist das in
der Praxis gar nicht so einfach.
Sicher kennen auch Sie Men-
schen, denen Sie am liebsten so
einiges zu sagen hätten, außer
einem bedingungslosen Ja. Das
ist einfachmenschlich.
Irgendwann habe ich dann mal
mit einem kleinen Selbstver-
such angefangen: Wenn ich
mich mit jemandem schwer
tue, dann mache ich mir be-
wusst, dass auch dieser Mensch
von Gott geliebt - also Gottes
geliebtes Kind ist. Es macht uns
nicht zu Freunden, aber es ver-
ändert mich und meine Sicht
auf diesen Menschen und da-
mit unser Miteinander. Das ist
noch weit weg von einem be-
dingungslosen Ja, aber es ist ein
erster Schritt in die richtige
Richtung. Und es ist allemal ei-
nen Versuchwert.
Ralf Ruder, Pastoralassistent in
der Seelsorgeeinheit Oberer
Hegau

Mir ist aus meinem Theologie-
studium ein Satz besonders in
Erinnerung geblieben, denn er
sagt etwas sehrEntscheidendes
über das Wesen des Christseins
aus: »Gott hat sich in seinem
Sohn Jesus Christus als Liebe
selbst offenbart«.
Dieses göttliche sich selbstMit-
teilen feiern wir das ganze Kir-
chenjahr über in unseren Got-
tesdiensten - besonders in der
Menschwerdung an Weihnach-
ten, der Selbsthingabe am
Kreuz an Karfreitag und der
FreudederAuferstehunganOs-
tern. Und dabei wird auch im-
mer wieder deutlich, wie diese
Liebe Gottes zu verstehen ist:
als ein bedingungsloses Ja zu
den Menschen. Gottes Liebe ist
an keinerlei Vorbedingungen
geknüpft - nicht einmal daran,
dass derMensch diese Liebe er-
widert.
Das hat für mein Christsein
auch eine ganz praktische Be-
deutung. Wenn ich meinen
Glauben ernst nehme, dann
müsste ich doch eigentlich ver-
suchen, dieser göttlichen Liebe,
diesem bedingungslosen Ja zu

GeistlichesWort:
heute vonPastoralassistentRalf Ruder

Zwischenmenschliches

Beratungen+Bereitschaftsdienste

Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 26. September: Aachtal-
Apotheke, Bärenloh 3, Volkertshau-
sen, Telefon 07774/93260
Sonntag, 27. September: Apotheke
Sauter, Ekkehardstraße 18, Singen,
Telefon 07731/63035
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst
erfahren Sie bei IhremHaustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf:
0160/ 5187715, Tierrettung LV
Südbaden, Lochgasse 3, 78315
Radolfzell, Tel. 07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an
jedem zweitenMittwoch imMonat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminvereinba-
rung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin:
Pia Faller
Sozialstation Oberer Hegau
St. Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a,
Engen, Nachbarschaftshilfe, Tel.
07733/8300 und Dorfhelferinnen-
Station, Tel. 07771/6399699
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im
Haushalt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege»Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen,
Tel. 07733/5035879
Mobiler Pflegedienst Krüger, rund
um die Uhr erreichbar, Hohenkräher
Brühl 11, 78259Mühlhausen,
Tel. 07733/503420
Pflegestützpunkt Landkreis
Konstanz, Tel. 07531/800-2673
Schwangerschafts- und Familien-
beratung, Schwangerschaftskon-
fliktberatung:DiakonischesWerk
des Evang. Kirchenbezirks Konstanz,
Außenstelle Engen, Hexenwegle 2,
Tel. 07733/9289 976, Mittwoch 14 bis
16 Uhr und Freitag 10 bis 12 Uhr oder
nach telefonischer Vereinbarung
Psychologische Beratungsstelle des

Landkreises Konstanz, Amt für
Kinder, Jugend und Familie,
Außenstelle Singen, Maggistr. 7,
78224 Singen, Sprechzeiten: Montag
bis Donnerstag von 8 bis 12 Uhr,
14 bis 16 Uhr und Freitag von 8 bis
12 Uhr, Tel. 07531/800-3311
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/ 505235,
Betreuungsverein als Ansprechpart-
ner für gesetzliche Betreuungen,
Vorsorgevollmachten und Betreu-
ungsverfügungen und Caritassozial-
dienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags undmittwochs von
9-12 Uhr, sonst nach Vereinbarung,
www.caritas-singen. de
Telefonseelsorge,Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/ oder
0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/Hegau
e.V.,Gewinnung, Beratung, Beglei-
tung ehrenamtlicher gesetzlicher
Betreuer, Info über Vorsorgevoll-
macht und Betreuungsverfügung,
Büro Singen, Thurgauer Str. 23 a,
Tel. 07731 31893, Fax: 07731 948583,
E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: ElfriedeMaria
Lenzen, Im Scheurenbohl 43, Engen,
Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsangebot
zu Hospiz- und Palliative Care-Fra-
gen jeden Dienstag 12.30 bis 14.00
Uhr und nach telefonischer Ver-
einbarung. An jedem erstenMontag
Gesprächskreis für Trauernde, 18 bis
20 Uhr, Gambrinus 1, erstes OG,
Singen.
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Beratungshotline des Polizeipräsi-
diums Konstanz für den Landkreis
Konstanz, mittwochs, ab 9.30 bis
12 Uhr, Tel. 07531/995-1044
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke
Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Jubilare

■ Frau Edith Padditz, Zimmerholz, 90. Geburtstag
am 26. September

■ Frau Carmela Grizzanti, Engen, 70. Geburtstag
am 29. September

KirchlicheNachrichten

KatholischeKirche
Samstag, 26. September:
Engen: 17.30 Uhr Ital. Rosenkranz in
der Hauskapelle der Sonnenuhr,
18.30 UhrWort-Gottes-Feier mit
den Firmanden

Sonntag, 27. September:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für die
Seelsorgeeinheit
Aach: 18.30 Uhr Hl. Messe
Mühlhausen: 9.00 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 10.30 Uhr Hl. Messe
mit Kinderkirche

Auf Grundder strengenVorgaben
sinddie Plätze in denGottesdiensten
begrenzt. EinOrdnungsdienst hilftbei
Fragen. Die Kirchen sind einehalbe
Stunde vor Beginn zugänglich. Es
empfiehlt sich, frühzeitig zu kommen.

FußwallfahrtderSeelsorgeeinheit:
Die für Samstag, 26. September,
geplante Fußwallfahrt der Seelsorge-
einheitmuss leider aufgrundder
momentanen Situation ausfallen.

Wohnviertelkreis:DieMaterialien
können ab 1. Oktober imPfarrbüro
abgeholtwerden.

Hauskommunion inEngen:Die

nächsteHauskommunionwird am
Freitag, 2. Oktober, gebracht.

ÖkumenischeEmmaus-
kapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag: 11 UhrÖkumenischer
Gottesdienstmit demLiturgieteam
Hilzingen

Evangelische Kirche
Gottesdienst
Sonntag, 10 Uhr Gottesdienst (Pfr.
Ringling).

Gemeindetermine/Kreise:
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo die
Hauskreise sich jeweils treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924 erfragt werden.

Mittwoch: 20 Uhr Senfkorn
Freitag: 19.30 Uhr Jugendkreis,
19.30 Uhr Sing & Pray
Montag: 20 Uhr Kantorei (Stadt-
halle)
Dienstag: ab 14 Uhr Kinderkantorei
Jubilate (Bürgerhaus Neuhausen),
17.15 Uhr Jugendkantorei (Evangeli-
sches Gemeindehaus)

Zum 5. Todestag
in schöner, liebevoller Erinnerung

an meinen Vater

Hermann Rebholz



MAGDALENENHOF
Thomas Hägele • 78247 Hilzingen Magdalenenhof 1 Telefon 07731/ 60607 • mail@magdalenenhof.info

Öffnungszeiten:
Mo + Fr von 14:00–18:30 Uhr
Samstags von 8:30–12:30 Uhr
– Ankauf i.A. der Kelterei Wiedemann Ahausen:
– Konventionelle, EU-Bio- und Bioland-Äpfel
– Großkisten können vor Ort ausgeliehen werden
– Lohnsaft-Tausch: Tausche von Obst zu Saft
in prämierte Säfte in Mehrweg-Glasflaschen
- Abholung ganzjährig in Radolfzell möglich

– Weitere Annahmezeiten nach telefonischer Vereinbarung

Apfel-Annahme + Lohnsaft-Tausch

Frische-
Tausch

sensationelle staatl. Förderung
UND

Mehrwehrtsteuer-Senkung

Nutzen Sie die Chance und
sanieren Ihre Heizung jetzt

Wir beraten Sie gerne
und übernehmen

die Formalitäten für Sie

Wir freuen
uns über
Ihren
Anruf

Engen 07733-505870
www.kerschbaumer.de
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Turmstr. 30
78234 Welschingen
Tel. 0 77 33 / 83 17
Öffnungszeiten:
Di.-Fr. 8-12 Uhr u. 13.30-18 Uhr
Sa. 8-12 Uhr

JF

JF

Wir brauchen Verstärkung und suchen für unseren Versandhandel auf
€ 450,00 Basis:

Kommissionierer (m/w/d)

Assistenz der Geschäftsleitung (m/w/d)

kaufmännische Mitarbeiter (m/w/d)

Bewerbung per Mail an
willauer@catscollection.de
oder Telefon 0179-2448011

Cats Collection Warenhandel GmbH
Achim Wilauer
Klostergasse 8
78247 Hilzingen

 Frische Blut- und Leberwürste
Mageres Kesselfleisch, gekochte Ripple
 Frische Bratwürste, Knöchle
 Frischkraut von der Höri

Öffnungszeiten:

Di. 8.00 - 12.00 Uhr, Do. 8.00 - 12 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr

Fr. 8.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr, Sa. 8.00 - 12.00 Uhr

30-teiliges Besteck
Edelstahl, neu, Marke Auerhahn,

Fischbesteck, 6 Paar, neu,
Marke Auerhahn, Jahresglocken

in Glas,
Marke Hutschenreuther,

zu verschenken

Telefon: 07733 5872

GW G I M M O B I L I E N

Andrea Helmbrecht Hilzingen 07731/ 865213 0171/4745686 www.gwg-bodensee.de

Immobilien verkaufen ist Vertrauenssache
Ihr Makler mit Herz und (Sach)Verstand!
Mit Andrea Hembrecht haben Sie einen starken
Partner für den Verkauf oder Vermietung Ihres
Hauses oder Ihrer Wohnung. Auch bei Gewerbe-
immobilien Ihr Partner!
Seit 35 Jahren vermittelt Frau Helmbrecht erfolgreich
zwischen Käufer und Verkäufer oder Mieter und
Vermieter. Erfahrung, fachliche Kompetenz und
Fingerspitzengefühl. Eine verlässliche Begleitung
vom ersten Tag bis zum Notarvertrag oder Mietver-
trag, einschließlich der Objektübergabe.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf und beraten Sie gerne!

Sofa 6-Sitzer
mit Eckelement, Leder braun,

gut erhalten, abzugeben

Telefon: 0172-4023086



Wir kaufen zu Höchstpreisen:
Altgold, Zahngold, Platin, Schmuck,
Silber, Gold u. Silbermünzen und
Militaria. NEU: auch Zinn und Besteck

Wir zahlen bar
oder kontaktlos!

Bitte Personalausweis mitbringen

Vorstadt 6 in Engen bei
Kommissionshaus Knapp
in der Altstadt
www.kommisionshaus-knapp.de

Mo-Fr 9.00-12.30 und 14.30-18.00
Samstag 9.00-12.30 Uhr

Wünschen Sie einen Termin in
geschützten Räumlichkeiten:
Terminvereinbarung unter

Mobil 0163/7963406
knapp_barbara@gmx.de

• Individuelle Beratung
• Hilfe bei Produktfragen
• Testen der Kobold Produkte
• Original Vorwerk Verbrauchsmaterial

Ihr Ansprechpartner für
Teilgebiete in Engen, Tengen und
Hilzingen:

Roland Troll
Kundenberater Vorwerk Kobold
78337 Öhningen
Telefon: 0171 – 622 87 38
roland.troll@kobold-kundenberater.de
Vorwerk Deutschland Stiftung & Co. KG
Mühlenweg 17 - 37, D-42270 Wuppertal

Liebe Patientinnen, liebe Patienten,
ab dem 05.10.2020 finden sie uns
in unseren neuen Räumlichkeiten,

Peterstraße 4, Engen!

In der Woche vom 28.09.–02.10.2020
bleibt die Praxis aufgrund des Umzuges geschlossen.

Wir danken für ihr Verständnis!

Ihr Praxis-Pfeiffer-Team

Alu-Haustüren
individuelle Gestaltung und
Lieferung zu TOP-Preisen

.

Aug. Nothhelfer e. K.
Holzfachhandel / mod. Baustoffe
D-78333 Stockach
Industriegebiet Hardt
Tel.: +49 (7771) 9335-30
www.nothhelfer.de

Türen aus Holz und Glas, Parkett, Vinyl, Holz im Garten, …

Vereinbaren Sie einen individuellen Beratungs-
termin, gerne auch außerhalb unserer Geschäfts-
zeiten.

Donnerstag, 24. September 2020 von 09.00 bis 17.00 Uhr
Freitag, 25. September 2020 von 09.00 bis 17.00 Uhr
Samstag, 26. September 2020 von 10.00 bis 15.00 Uhr

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb-Daimler-Straße 7

Tel. 07731/917781
78239 Rielasingen-Worblingen

Wir habe
n

wieder

geöffne
t !

* Unverbindliche Preisempfehlung des
Herstellers. Angebot gültig bis 05.10.2020.
Nur solange der Vorrat reicht.

Größe 36 – 42

59.95*
49.9

5

ENGEN – Bahnhofstr. 4
GOTTMADINGEN – Erwin-Dietrich-Str. 6

SINGEN – Scheffelstr. 33
BCT Schuhhandel GmbH - Laupheim

Für eine junge Familie
mit 1 Kind suchen wir

ein neuwertiges Haus mit
Garten (auch DHH oder RH)

bis Euro 700.000,– im
Großraum Singen/Hegau

zu kaufen.

Heim + Haus Immobilien GmbH
T: 07731-98260

Wir suchen für ein Handwerker-
paar dringend im Hegau

ein älteres, renovierungs-
bedürftiges Haus

zu kaufen,
bis ca. € 400.000,00

Heim + Haus Immobilien GmbH
Telefon 07731-98260
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